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Expedition: Herrenſteaße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Po 
Anfalen Beſſellungen auf die Zeitung, welsse Senntag und Memag 
einmal, an den börigen Tagen zweimal erſcheint. i 
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ſichten follen allein für dieſen Entſchluß maßgebend fein. Es heißt, der 
Graf werde nur bis zur Ernennung eines Nachfolgers auf ſeinem 
Poſten bleiben. — In der Reichstags⸗Commiſſion zur Berathung des 


feinem Geburtstag erhielt, beläuft ſich auf nahezu Vierbundert. - 
Das Befinden des Feldmarſchalls Grafen Wrangel giebt zu der Hoffnung 
Raum, daß der greife Herr fein fünfzigjähriges Gencralsjubiläum am 


Deutſches Neich Preßgeſetz⸗ Antrages hat der Vorſttzende Abz. Dr. Völk den Abg. Dr. 30. März doch noch wird begehen können. Die Lähmung der linken 
\ eus en (D. R. - Anz.) Berlin 22. März Amtliches. Se. Biedermann zum Referenten, und den Abg. von Helldorf zum Seite ift ſoweit beſeitigt, daß er den Arm wieder nach dem Kopfe bewe⸗ 0 
Ma che but haben 1 18 Superintendenten Blech zu Danzig den Correferenten ernannt; ob dieſelben Herren dieſe Function auch für das gen kann, das Bewußtſein if vollkommen klar geweſen, fo daß er ſelbſt 
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Rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe mit der Schleife, dem Kreisgerichts 
Nat Paſch zu Poln. Wartenberg, dem San ile Rate Dr. Maätters⸗ 
dorf zu Liegnitz und dem Superintendenten a. D. und Pfarrer Herrmann 
zu Zitz im erſten Jerichow ſchen Kreiſe den Rothen Abler⸗Orden vierter 
Claſſe, dem Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirten von Reichel auf 
Terpen, Kreis Mohrungen, dem Kaufmann und königlich portugieſiſchen 
General⸗Conſul Gribel 1 und dem Kaufmann Johann Karl 
Auguſt Auras zu Breslau den königlichen Kronen⸗Orden vierter Claſſe, 
dem emiritirten Lehrer Mevius zu Domfel, Kreis Wartenberg, und dem 
Gerichtsſchreiber und Kirchenvorſteher Baumann zu Giesmannßdorf, Kreis 
Bunzlau, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. f 
Se. Maj. der König haben dem mit der Leitung des Cölner Dom: 
baues betrauten Bau⸗Rath Voigtel den Charakter als Regierungs⸗ und 
Bau⸗Rath, ſowie den EiſenbahnBau⸗Inſpectoren Herrmann Rock zu 
Sorau und Ludwig Suche zu Tilſtt. den Charakter als Bau⸗Rath, den 
Hofſtagts⸗Secretären, Rechnungs Rath Kanzki vom königlichen Hofmar⸗ 
ſchall⸗Amt und Gottſchow vom königlichen Ober⸗Marſtall⸗“ den 
Charakter als Hofrath, dem in Allerhöchſtihrem geheimen Cabinet ange⸗ 
ſtellten Geheimen Regiſtrator Seiffert den Charakter als Cauzlei Rath, 
ſowie dem ee Secxetär Wilhelm Butzmann den Charakter als 
Hofrath verliehen. 1 5 4 | 
Dem Oberlehrer Dr. Ludwig Matthieſen am Gymnaſtum in Hufum 
iſt das Prädicat „Profeſſor“ verliehen, bei der Realſchule in Altona find 
en Dr. Böttcher und Dr. Deetz zu Ober Lehrern befördert 
worden, 5 f 
(D. R.⸗A) Berlin, 22. März. [Die Feier des kaiſerlichen 
Geburtstages.] Se. Majeſtät der Kaiſer und König nahmen heute 
Vormittags um 10 Uhr zu Allerhöchſtihrem Geburtsfeſte die Glück 
wünſche der Mitglieder der königlichen Familie und der in den letzten Tagen 
zahlreich hier eingetroffenen deutſchen Fürſten, ſowie des königlichen Hofes 
entgegen. Sodann empfingen Se. Majeſtät die Generale, die Militärbe⸗ 


vollmächtigten und die Commandeure der Leibregimenter, um 11%, Uhr. 
den Reichskanzler und die activen Staatsminiſter, die übrigen ſürfilſchen 


Perſonen und deren Gemahlinnen, ſowie den fürſtlich ſchwarzburgiſchen 


Staats miniſter von Bertrab, welcher ein Schreiben des Fürſten von 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt überreichte. Um 1 Uhr folgten die Botſchafter, 


das Präſtdium des Reichstages, des Herrenhauſes und des Abgeordneten 
hauſes, um 2 Uhr eine aus dem Bürgermeiſter Dr. Richter, Sanitäts 
Rath Dr. Wolff und Rathsherrn Stenger beſtehende Deputaſion der 
Stadt Schwedt a. O., welcher in Folge ſchriftlicher Anfrage die Erlaubniß 
hierzu ertheilt war. — Die Familientafel fand bei Ihren Kaiſerlichen 
und Königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin um 
4 Uhr, die Marſchallstafel im königlichen Schloſſe ſtatt. Abends 
8½ Uhr wird im königlchen Palais eine mit dramatiſchmuſt⸗ 
kaliſcher Abend⸗Unterhaltung verbundene Soiree ſtattfinden, zu welcher 
zahlreiche Einladungen ergangen find... — Im Dom wurde be⸗ 
reits geſtern zur Borfeier des Allerhöchſten Geburtstages eine liturgiſche 
Andacht und in allen Kirchen heute Morgen Gottesdienſt abgehalten. — 
Militäriſcherſeits wurde der Feſttag in herkömmlicher Weiſe begangen: bei 
der Reveille wurde von der Kuppel der Schloßkapelle von dem Muſik⸗ 
Corps eines hieſigen Garde⸗Cavallerie⸗Regiments ein Choral geblaſen. 
Um 10 Uhr begann der Gottes dienſt in der Garniſonkirche und in der 
katholiſchen St. Michaelskirche, bei welchem die Truppentheile der ge⸗ 
ſammten Sarnifom durch Deputationen vertreten waren. Um 12 Uhr 
fand an der Königswache für die Generalität und Officier⸗Corps die 
Parole⸗Ausgabe ſtatt. Zu derſelben Zeit wurden auf dem Königsplatz 
101 Kanonenſchüffe gelöſt, wozu die Geſchütze vom Garde⸗Feld⸗Arkillerie⸗ 
Regiment commandirt waren. — Der Reichskanzler vereinigte zu Ehren 
des Allerhöchſten Geburtstages das diplomatiſche Corps und die Räthe 
des Auswärtigen Amts, der Mitifterpräfident, General ⸗Feldmarſchall 
Graf von Roon, die Räthe des Staats⸗ und des Kriegs⸗Mini⸗ 
ſteriums zu einem Feſtmahle, und der Präſtdent des Reichs⸗ 
kanzler⸗Amts, Staats⸗Miniſter Delbrück, gab den Mitgliedern des Bundes⸗ 
raths ein Feſt⸗Diner. In den übrigen Miniſterien waren gleichfalls Feſt⸗ 
mahle veranſtaltet. Die Mitglieder des Reichstages und der beiden Häuſer 
des Landtages der Monarchie verſammelten ſich zu einem gemeinſchaftlichen 
Diner in dem Arnimſchen Saale, Auch im Rathhausſaale fand ein Diner 
ſtatt. Die königliche Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität beging den Allerhöchſten 
Geburtstag Mittags 12 Uhr in der großen Aula in feierlicher Weiſe, 
während die königliche Akademie der Wiſſenſchaften und die Königliche 
Akademie der Künſte, erſtere bereits vorgeſtern, zur Feier des heutigen Tages 
eine öffentliche Sitzung hielten. Auch in den Gyumaften, Realſchulen und 
übrigen Lehrauſtalten fanden feierliche Acte ſtatt. Die Straßen der Ne 
ſidenz waren ſchon vom frühen Morgen ab feſtlich beflaggt, und in allen 
Stadttheilen wurden Vorbereitungen zur Illumination getroffen. In 
ſaͤmmtlichen Theatern finden heute Abend Feſtvorſtellungen ſtatt, die mit 
Prologen eingeleitet und in denen theilweiſe Stücke patriotiſchen Inhalts 
zur Aufführung gebracht werden. 
Berlin, 23. März. [Aus dem Abgeordnetenhaufe. 
Miniſterielles. Das Preßgeſetz. Etatsberathungen.] Die 
Mehrzahl der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes iſt noch am Freitag in 
die Heimath gereiſt. Das Präſidium war zur Beglückwünſchung des 
Kaiſers, wie ſolche auch ſeitens des Herrenhauſes und des Reichstages er⸗ 
folgt iſt, geſtern noch hier verblieben. Die Arbeiten des Abgeordneten⸗ 
hauſes werden vorausſichtlich erſt in der zweiten Maiwoche wieder aufge⸗ 
nommen werden, d. h. zu einer Zeit, bis wohin die hauptſächlichſten Ar⸗ 
beiten des Reichstages ihre Erledigung gefunden haben möchten. Prä⸗ 
ſident v. Forckenbeck verbleibt bis zum Schluß der Seffion in feiner 
jetzigen Stellung und wird erſt in der nächſten ſeinen Platz im Herren⸗ 
hauſe einnehmen. Mit der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes hatte 
derſelbe, ſeitdem er im Jahre 1866 in das Präſidium gewählt worden, 
vierhundert Mal den Sitzungen des Hauſes präſidirt. — Einer der 
wichtigſten Gegenſtände, welche das Präſidium des Abgeordnetenhauſes 


hoch zu erledigen hat, iſt die Eiſenbahn⸗Anleihe von 120 Millionen Thalern. 


Man darf annehmen, daß, wenn dieſer Gegenſtand zur Berathung kommt, 


ein neuer Handelsminiſter die Vertretung des Geſetzes übernehmen wird. 


Plenum übernehmen werden, muß fi Später ausweiſen, hier und da werden 
die Berathungen über dieſe hochwichtige Materie nicht für erfolglos ge⸗ 
halten. — Die Miniſter der Bundesſtaaten, welche ſtimmführende Mit 


glieder ihrer Regierungen im Bundesrathe ſind, haben ſich jetzt ſämmtlich 


in Berlin eingefunden, und es ſteht nunmehr auch demnächſt der Beginn 
der Berathungen über die Juſtizgeſetzgebung in Ausſicht. Man ſteht 
dieſen Berathungen nicht mit be ſonders großen Erwartungen gegenüber 
und iſt auf ſehr lebhaften Widerſpruch im particulariſtiſchen Sinne vor⸗ 
bereitet, doch hofft man die entgegenſtehende Meinung wenn nicht ſchon 
im Bundesrathe ſo ganz ſicher doch im Reichstage zu überwinden. — Der 
Landeshaushaltsetat von Elſaß - Lothringen wird in Ausgabe auf 
42,628,365 res. 72 Ct., nämlich 34,081,331 fres. 97 Ct. au fortdauernden, 
8,547,033 fr. 75 Ct, an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben, in 
Einnahme gleichfalls balaucirend auf 42.628,365 fr. 72 Ot, feſtgeſtellt. 
Auch dieſe Angelegenheit wird demnächſt noch den Bundesrath beſchäfti⸗ 
gen. Ueberhaupt wird die Etats ⸗Berathung in Kurzem hauptſäch⸗ 
lich den Bindesratb in Anſpruch nehmen. Zu vielen Etats Gruppen find 
Nachtrags⸗Elats erſchienen, Fo auch zu dem Etat der Marineverwaltung 
um den Betrag von 31,995 Thlr. 1 

5 Berlin, 23. März. 
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mentes iſt noch nicht belebt. Iſt es der Mangel an Vorlagen, oder die 


Diätenlofigkeit, die den Reichstagsſaal fo. ſchwach bevölkert fein laſſen, 


daß jeder Namensaufruf conſtatiren würde, die ehrenwerthe Verſammlung ſchaffen we.d 
ſei beſchlußunfähig? Man jagt wi dieſer bedenkliche Zuſtaud felbſt 
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die Herren am grünen Bundesraths zum Nachdenken aufgefordert 
habe. Vertraulich wurde geäußert, daß die Mehrheit der Bundesbevoll⸗ 


mächtigten die Autoriſation ihrer Regierungen zur Gewährung von Diä⸗ 


ten an die Reichstagsabgeordneten erhalten würde, ſobald die Präſtdial⸗ 
Regierung einem ſolchen Antrage zuſtimmte. Es wurden Vergleiche ge⸗ 
zogen zwiſchen den vollzähligen Sitzungen des preußiſchen Abgeordneten 
hauſes und den öden Bänken des Reichstages, die nicht zu Gunſten der 
Volksvertretung Deutſchlands ausfielen. Darüber iſt man ſich auch außer⸗ 
halb des Bundesrathes im Klaren, daß bis zu den Oſterferien kein neuer 
Zuzug mehr zu hoffen und von den Anweſenden noch ein guter Theil 
abreiſen wird. Folge dieſes Zuſtandes iſt, daß die legislatoriſche Arbeits , 
laſt auf der Hälfte der Reichstagsmitgliederruht. Von dieſen werden Einzelne 
in drei oder mehr Commiſſtonen geſchickt. Auch von der Rechten ſagt 
man uns mit melancholiſchem Hinblick auf die Lücken in ihren Reihen, 
daß dem Reichskanzler nichts übrig bleiben werde, als von feinen Cor: 
rectiv des allgemeinen Stimmrechts zurückzukommen, wenn er nicht bei 
den Wahlen eine gewaltige Agitation gegen das diätenloſe Parlament 
heraufbeſchwören will. — Es iſt bekannt, daß die Regierung ſich nur 
ſchwer entſchließt, eine Nachweiſung der aus dem allgemeinen Dispoſttions⸗ 
fonds für das Miniſterium der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medicinal ⸗ 
Angelegenheiten (Titel 48 Unvorhergeſehene und Mehrausgaben), in dem 
Jahre 1869 und in dem Jahre 1870 geleiſteten Ausgaben vorzulegen. 
Es handelt ſich dabei zunächſt um die Gehaltserhöhung zweier Räthe des 
Cultusminiſteriums, welche Mühler gefordert, die das Abgeordnetenhaus 
ablehnte und die er sans fagon aus den bereiten Mitteln des Dispoſttions⸗ 
fonds deckte. Gewiß iſt, daß man einen Einblick in dieſe Angelegenheit 
bereits gewonnen und darnach verfahren wird. Bekannt iſt, 
daß Dr. Falk ſich nicht weigerte, die Specification feiner Aus⸗ 
gaben aus den Dispoſitionsfonds ſeines Reſſorts dem Landtage 
zu unterbreiten. — Der Abg. Bebel hat dem Vernehmen nach von 
Hubertsburg ein Geſuch um vorläufige Entlafjung an die ſächſiſche Ne 
gierung gerichtet, um den Sitzungen des deutſchen Reichstages beiwohnen 
zu können. Sächſiſche Abgeordnete nehmen an, daß ihre Regierung das 
Geſuch bewilligen würde, nachdem der Reichstag die Gültigkeit der Wahl 
Bebels ausgeſprochen habe. — Die Special ⸗Unterſuchungscommiſſton für 
Eiſenbahnangelegenheiten iſt in der vergangenen Woche mit ihren Arbeiten 
weit vorgeſchritten, wenn auch nicht ſoweit, um mit der Publication 
eines ihrer Reſultate vor das Abgeordnetenhaus treten zu können, ehe 
daſſelbe in die Ferien ging. Die fich häufenden Schwierigkeiten in der 
Prüfung des vorliegenden reichen Materials, die Vernehmung zahlreicher 
Zeugen ꝛc., erfordern mehr Zeit als anfänglich angenommen wurde. Um 
die Details zum Abſchluß zu bringen, hören wir von unterrichteter Seite 
den Wunſch ausſprechen, daß das Publikum ſich beeilen möge der Com⸗ 
miſſton noch jene Thatſachen mitzutheilen, die ſich in deſſen Keuntniß be⸗ 
finden. Es iſt Pflicht jedes Einzelnen, zur Aufdeckung der Schäden durch 
wahrheitsgetreue Eröffnungen ſein Möglichſtes beizutragen. Im Publikum 
hegt man ungerechtfertigte Befürchtungen vor der Zeugenvernehmung, und 
Mancher, der im Beſitze wichtigen Materials iſt, glaubt mit der anonymen 
Einſendung ſein Gewiſſen ſalvirt zu haben. Dabei wird nicht beherzigt, 
daß anonyme Zuſchriften und ſelbſt Actenftücke keine Gewähr bieten 
können. Das iſt eben der Vortheil der Nichtöffentlichkeit dieſer Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſton, daß ſich jeder Private rückhaltlos an ſie wenden und 
en vorbringen kann, ohne eine Verantwortlichkeit anf ſich 
zu laden. = 

Berlin, 22. März. [Tagesbericht] Die Ratificationsurkunden 
des franzöſiſch⸗deutſchen Räumungsvertrages vom 15. März wurden heute 
Nachmittag bier ausgewechſelt — Das Befinden des Kronprinzen iſt 
durchaus befriedigend und befeſtigt ſich mit jedem Tage. Die Nachricht 
öſterreichiſcher Blätter, daß der Kronprinz die Reife nach Wien aufgegeben 
habe, können wir nach verbürgten Mittheilungen als völlig grundlos be⸗ 
zeichnen. Im Gegentheil ſteht es feſt, daß bei fortſchreitender Geneſung 
des Kronprinzen derſelbe mit dem Kaſſer nach Petersburg und zur Eröff⸗ 
nung der Ausſtellung nach Wien geht. — Wie verlautet, wird er bei 
feiner Reiſe zur Weltausſtellung nach Wien von der Kronprinzeſſtn und 
Für die höchſten Herr⸗ 
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verzeichnen, wie ſie keine frühere Legislatürperiode aufzuweiſen 


nach dem Krankheitsanfalle alle Perſonen erkannte und häusliche Anord. 


nungen traf. Sein Geſundheitszuſtand iſt glücklicherweiſe bereits ein derartiger, 
daß es für die Nächffichenden eine ſchwierige Aufgabe war, ihn, der bei 
allen Geburtstagen des Kaiſers im Palais zur Gratulation niemals 
fehlte, im Zimmer zu halten. Für feinen Jubiläumstag ſoll ihm von 
ſeiten des Kaiſers eine Auszeichnung beſtimmt fein, wie ſolche bisher 
in Preußen noch nicht üblich war. — Wie das „Otſch. Wbl.“ vernimmt, 
iſt die Vorlage des Militärorganiſationsgeſetzes in dieſer Seffton des 
Reichstages mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten. Ueber die erhöhte 
Forderung für den Militär⸗Etat hört man, daß fie nach dem Pauſchquan⸗ 
tum berechnet einen Zuſchlag von 50 Thaler pro Kopf der Armeeſtärke, 
alſo 275 Matt 225 Thaler oder im Ganzen 20 Millionen betragen werde. 
Am 19. d. M. iſt in Gießen der Profeſſor an der dortigen Hochſchule 
Dr. Wilhelm Stahl, ein Bruder des weiland berühmten neupreußiſchen 
Parteifübrers, geſtorben. 
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Wähler! Die großen Ziele, welche die deutſche Fortſchrittspartei ſeit 
11 5 Gründung verfolgt hat, ſind noch lange 1 3 1 „nde Ku = 
Manches davon ſchneſter verwirklicht worden, als ſelbſt wir gehofft hatten, 
und wer die Lage der öffentlichen Angelegenheiten vor 12 Jahren mit der 
e vergleicht, der wird zugeftehen müſſen, daß die fattgehabten 
feen e mehr unſerem Programm, als dem unſerer Gegner ent⸗ 
Der Gedanke der deutſchen Einheit, den wir von Anfang an aufge⸗ 
nommen und Beben Angriffe und Verdächtigungen der age Bi 
rungspartei geſchüßtzt haben, iſt jetzt in Kaiſer und Reichstag derkörpert. 
f HIBe Rechtsinſtitutionen in freiheitlichem und humanem Geiſte 
aufgeſtellt, eginnen ſich über AN land auszubreiten. Der mate⸗ 
rielle Verkehr, faſt auf allen Gebieten von hemmenden Schranken befreit, 
pulſirt in einer Kraft und Lebendigkeit, welche die Sicherheit gewähren, 
daß auch gemifle beunruhigende Erſcheinungen des Augenblicks bald über⸗ 


wine wer 9 f blen den Saft 
’ er noch fehlen den Juſtitutionen des Reiches die wichti ürg⸗ 
ſchakten, Selbſt die Organiſation der höchſten Naos ee im 
Reiche kann nur als eine proviſoriſche betrachtet werden. Es wird langer 
und ernfter Arbeit bedürfen, um die Lücken der Reichs verfaſſung und der 
anegfelen e im Sinne einer wahrhaft conſtitutionellen En wickelung 
n. f 
Auch der preußiſche Landtag hat Fortſchritte der Geſetzgebung zu 
Budgetrecht wird regelmäßig gehandhabt und hat durch das Wee 
kammergeſetz eine ſichere Unterlage gewonnen. In der Steuergeſetzgebung 
ſind die erſten Schritte auf dem Wege einer Reform geſchehen, welche 
einerjeit eine gerechtere Vertheilung der Steuern und eine Entlastung 
der am ſchwerſten bedrückten Volksklaſſen, andererſeits eine den jeweiligen 
8 729 ee duc d 95 Steuerquoten herbei⸗ 
ühren muß. er Realeredit hat durch die Ordnur 5 
eee Aue . erlangt. HN e e 
Die Noth pendigkeit einer Kräftigung der Selbſtv 
einer weiteren Decentraliſation wird ieht auch Gee ee RD 
verſchſedenen Rich ungen iſt ſchon gegenwärtig durch die Gesetzgebung die 
polizeiliche und bevormundende Thätigkeit des Staates eingeengt worden, 
und die neue Kreik ordnung wird ſicherlich das Verdienft haben die 
Schranken des Feudalismus niedergebrochen und den thätigen Elementen 
des Volkes in der Verwaltung des Kreiſes freie Bahn geöffnet zu haben. 
Schließlich ſind auch auf dem Gebiete der humanen und individuellen 
Entwickelung einige große Schritte vorwärts getban Die Schulregulative 
ſind gefallen. Unter der entſcheidenden Mitwirkung unſerer Partei hat 
die Regierung das Geſetz über die Schulaufſichtsbeörden durchgeſetzt, 
und in der langen Reihe der Kirchengeſetze wird der definitive Bruch mit 
jenem verwerflichen Syſtem der gegenjeitigen Verſicherung zwiſchen der 
Beamtenherrſchaft im Staate und der Priefterhertichaft in der Kirche, 
welches ſo lange unſere Entwickelung daniedergehalten hat, beſtegelt werden 
Es giebt wenige unter dieſen Geſtaltungen, weichen unſere Partei 
ohne Bedenken ihre Zuſtimmung ertheilen konnte. Sie hat ſ. Z. verſucht, 
Diejenigen Abänderungen der Gesetze zu erzielen, welche ſie für erforderlich 
hielt. Aber obwohl e dabei nur zu oft unterlegen iſt, ſo hat ſie es doch 
als eine Nothwendigkeit erkannt, im Verein mit den auderen liberalen 
5 0 ri ee e e e zu unterſtützen, der mit 
jedem Tage mehr den arakter eines großen Eu | . 
der A ae e 93 2 55 x 5 9 9 
. Die Fortſchrittspartei iſt darum keine Regierungspartei ge N 
Sie iſt eine Partei unabhängiger Männer, welche ele Veppfichungen 
gegen die Regierung oder gegen einzelne Mitglieder derſelben haben. Ihr 
rogramm war und ift ein rein ſachliches. Aber fie wird über ihren ein⸗ 
zelnen Forderungen nie vergeſſen, daß es die höchſte Aufgabe des Staates 
ift, ſeinen Bürgern innerhalb der geſetzlichen Schranken dasjenige Maß 
individueller Freiheit und diejenigen Mittel der Bildung zu ſichern, welche 
es ihnen möglich machen, an der allgemeinen Culturbewegung der ; 
11 1 05 N RR 15 nach ben e Maß regel der Geſetz⸗ 
ebung und der Verwaltung darnach beurtheilen, ob i be 
fer 1 iſt. un heilen, ſte dieſer Aufgabe 
Zähler! Neue Ordnungen für die Provinzen und i un 
Sinne der Selbſtyerwaltung müſſen feſtgeſtellt enden Gehe e 
dungen auf dem Gebiete der Schule und der Kirche ftehen bevor; insbe⸗ 
ſondere wird für lange Zeit entſchieden werden, ob in der künfti en 
Kirchenverfaſſung der Gemeinde die ihr gebührende Stellung zu Theil 
werden ſoll. Sorgt daher durch die Wahl unabhängiger und wahrhaft 
freiſtnniger Manner dafür, daß dieſe Entſcheidungen nicht gegen die Frei⸗ 
1 gegen die Bildung, nicht gegen die edleren Ziele der Menſchheit 
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dem ganzen Tronprinzlichen Hofe begleitet ſein. Franke, SE fin 5 TER g 8 { 
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ſoeben die von dem Redacteur Dr. Ka 


Blätter, was erſt dann der 
wälten eine Pflichtwidrigkeft vorgeworfen und von ihnen behauptet 
worden wäre, daß ſte wider befjered Wiſſen gehandelt hätten. — Nachdem 


Mehlhauſen. Dr. Min 
Petri. Phillipps. Richter (Hagen). Rohland. Runge. K. 
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Wigcgers. Windthorſt, (Berlin und Dortmund).“ (Die Namen der Bres⸗ 


lauer Reichstagsabgeordneten v. Kirchmann und Ziegler fehlen): 
Preßprogeßg Der 1. Criminalſenat des Obertribunals entſchied 
yßler in einer ihn betreffenden 
Preßproceßſache eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde, welcher folgender That 
beftand zu Grunde lag. — Die am 13. März vorigen Jahres erſchienene 
Nummer 61 der „San tg, enthielt aus Oberſchleſten einen ſich über 
das Schulaufſichtsgeſetz in Betrachtungen ergehenden Correſpondenzartikel, 
welcher mittheilte, daß nach Kattowitz und Königshütte bereits Mir 
litär geſandt ſei, da unter den Bauern die Aufregung gegen die katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen zu wachſen beginne. Grund hierfür ſeien einige ſcan⸗ 
dalöſe Perſön lichkeiten und deren Geldgier bei Anſetzung der Stolgebühr, 
auch ſeien Fälle vorgekommen, daß eine Wittwe ihre 12970 Kartoffeln 
verkauft habe, nur damit der Prieſter ihren Mann zu Grabe begleite. 


Gleichwohl zeigten die klerikalen Blätter eine ſchamloſe und ſtrafloſe 
Sprache, daf 


ämmtliche Staatsanwälte mit Ausnahme zweier ultramontan 
ſeien. — Der Oberſtaatsanwalt Hantelma un zu Ratibor ſtellte auf 
Grund des letzt erwähnten Paſſus, welcher gleichzeitig mit dem ganzen 
Artikel auch in die „Nordd. Allgem. ⸗Ztg.“ übergegangen war, gegen die 
Redacteure beider Organe DDr. Kayßler und Pindter einen Straf 


antrag, da der Sinn des Artikels dahin gehe, daß den Staatsanwälten 


der Vowurf gemacht werde, nicht gegen die ſich in Extravaganzen er⸗ 
ehenden Helen Blätter eingejchritten zu fein. Das hieſige Stadt⸗ 
Erlminalgericht erkannte indeſſen auf Freiſp rechung, da der angezogene 
§ 186 Reichsſtrafgeſetz vorausſetzte, daß Thatſachen angeführt ſeien, 
welche Beleidigungen enthielten was im vorliegenden Falle nicht 
geſchehen ſei. Ferner liege in der Bezeichnung ultramontan“ keine Chr- 
verletzung, da dies die Charakteriſtrung einer Ueberzeugung enthalte, eben⸗ 
fo wenig aber auch in dem Vorwurf der Nichtverfolgung der klerikalen 


Fall geweſen ſein würde, wenn den Staats- 


3 öffentliche Miniſterium gegen dieſe Entſcheidung appellirt, erkannte 
Bas ni t, ohne dem Antrage der Angeklagten, Beweis über 
die gehäſſige Tendenz gewiſſer ſchleſtſcher Blätter zu erheben, entſprochen 
zu haben, auf Verurtheilung derſelben zu je 50 Thlr. Geldbuße, da die 
Staatsanwälte durch den Vorwurf des Nichteinſchreitens gegen die agi⸗ 
toriſchen Preßorgane in ihrer Amtsqualität beleidigt worden ſeien. Die 
von dem Dr. Kayßler eingebrachte Nichtigkeitsbeſchwerde ſucht auszuführen, 
daß überhaupt nicht feitiche, daß einer der betreffenden Staatsanwälte 
katholiſch ſei, da der Artikel nur von ultramontanen Staatsanwälten 
ſpreche, welche Bezeichnung keine Beleidigung involvire. Sodann ſei 
nicht feſtgeſtellt, daß die Staatsanwälte mit Bewußtſein die erwähnten 
Blätter ſtraflos ließen, wie denn zu Unrecht auch dem angetretenen Ve⸗ 
weis, daß mehrere Organe in Colliſſton mit dem Strafgeſetz gerathen, 
nicht Folge gegeben worden ſei. — Das Obertribunal erachtete indeſſen 
dieſe kennen nicht zur Erſchütterung des vorderrichtlichen Urtheils 


qualificirt und erkannte auf Verwerfung der Beſchwerde. 


Bonn, 19. März. [Krieg skaſſe.] Dem „Fr. J.“ wird geſchrieben: 


23 Der von dem Militär⸗Fiscus gegen den hier lebenden Major Vogel an- 


geſtrengte Proceß wegen Entſchädigung für die während des letzten Krie⸗ 
ges im Gefangenen⸗Lager zu Wahn geſtohlene Kriegskaſſe gelangte geftern 
beim hieſtgen Landgerichte zum Austrag. Der Genannte wurde zur Zah⸗ 
lung von 15,261 Thalern und Tragung der Koſten verurtheilt, weil das 
Gericht der Anſicht war, daß die der Aufſicht des Verklagten unterftellte 
Kaſſe von dieſem beſſer hätte bewahrt werden müſſen. Das Urtheil er 
regt um jo größeres Aufſehen, als die vorgeſetzte Militärbehörde des 
Majors denſelben feiner Zeit von aller Verantwortung wegen jenes Dieb⸗ 


ftahls freigeſprochen hat und man füngſt in Cöln den Dieben auf die 


Spur gekommen iſt. Major Vogel beabſichtigt, die Angelegenheit durch 
alle Inſtanzen zu verfolgen. sie 
Sachſen. Leipzig, 22. März. [Zum Setzerſtrike.] Auf Grund 


des Antwortſchreibens des Präſtdenten des Verbandes der deutſchen Buch ⸗ 


drucker an den Ausſchuß des deutſchen Buchdruckervereins haben Unter- 


handlungen ſtattgefunden, welche eine baldige, Principale und Gehilfen 


befriedigende Beendigung des Buchdruckerſtrikes in Ausſicht ſtellen. Darauf 
bezügliche Vorſchläge werden der am 24. d. in Weimar ſtattfindenden 


Generalverſammlung des Buchdruckervereins vorgelegt werden. 


Braunſchweig. Braunſchweig, 20. März. [Antrag auf eine 
Militär⸗Convention.] In der vorgeſtrigen Sitzung der Landesver⸗ 
fammlung gab vor Eintritt in die Tagesordnung der Staatsminiſter v. Campe 
die Erklärung ab, es habe das Staatsminiſterium über den Antrag, be⸗ 
treffend den bſchluß einer Militärconvention mit Preußen, dem Herzoge 
Vortrag gehalten und von dieſem den Auftrag empfangen, der Landesver⸗ 
ſammlung zu eröffnen, daß der Herzog bei der gegenwärtigen Sachlage ſich 
zur Zeit nicht bewogen finden könne, zu dem Antrage die Genehmigung 
zu ertheilen. Als der Abg. Bode den Antrag ftellte, mit Uebergehung des 
Staatsminiſteriums eine Adreſſe an den Landesherrn zu richten mit der 
Bitte, eine Militär⸗Convenrion mit der Krone Preußen abſchließen zu 
wollen, bemerkten Geheimrath Schulz und Stagtsminifter v. Campe, daß 
Braunſchweig durchaus auf dem Boden der e 6 ſtehe. Die 
Conventionen würden nicht mit dem Reiche, ſondern mit der Krone Preußen 
geſchloſſen und hätten weiter keine Folgen, als daß die Offiziersernennun⸗ 

en, welche jetzt dem Herzoge zuſtehen, auf Preußen übergehen. Das Braun ⸗ 
ſchweigiſche ontingent ſei organisch der Einheit des Reichsheeres einge⸗ 
reiht und es ſei in keiner Hinſich als nothwendig erſchienen, Aenderungen 
eintreten zu laſſen. Man dürfe mit Zuverſtcht hoffen, daß auch den 
braunſchweigiſchen Offizieren das Generalavancement nicht vorenthalten 
bleibe und die Stellung des Infanterie-Regiments im Elſaß nur eine 
vorübergehende ſei. Abgeordneter Pon erklärte es für allgemeinen 
Wunſch, daß das braunſchweigiſche Contingent dem großen Verbande des 
Reichsheeres eingefügt werde und nicht länger dem einheitlichen deutſchen 
Heere fern ſtehe, damit es nicht 1 den Schmerz habe, die Parias 
der deutſchen Armee zu ſein. Der Antrag Bode wurde mit 39 gegen 4 
Stimmen angenommen. 5 . ö 

Bayern. (N. Pr. 3.) Münden, 20. März. [Perſonalien. Prü⸗ 
fung. Verurtheilung.] Ein um die Organiſation der bayeriſchen 
Armee ſehr verdienter Offizier, Generalmajor Schuhmacher, langjähriger 


Referent im Kriegsminiſterium, iſt während eines Urlaubs, deu er zur 
Wiederherſtellung feiner Geſundheit benutzen wollte, in Meran geſtorben. 


Auch der Tod eines ausgezeichneten richterlichen Beamten, des Appella⸗ 


tionsgerichts⸗Präſtdenten v. Metz in Bamberg, iſt zu melden. Durch ſeine 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten, namentlich durch ſeine Betheiligung an juriſti⸗ 
ſchen Zeitſchriften, war Herr von Metz auch bei außerbayeriſchen Fachge 
noſſen ſehr angeſehen. — Es liegt nunmehr das Geſammtreſultat der in 
voriger Woche ſtattgehabten Prüfung wegen Zulaſſung zum einjährigen 
Freiwilligendienſt vor. Von den acht Prüfungs⸗Commiſſionen wurden im 
Ganzen 259 junge Leute geprüft, von denen 147 oder 56,5 pCt. beſtanden 
Haben und 112 oder 43,5 pCt. durchgefallen find. — Vor dem mittels 
fränkiſchen Schwurgericht zu Ansbach wurde gegen den Redacteur und 
den Expeditor eines in Fürth erſcheinenden demokratiſchen Blattes wegen 
Beleidigung durch die Preſſe verhandelt. Es war in der betreffenden 
Zeitung ein mit Namen genannter Offizier beſchuldigt worden, während 
des Feldzuges in Frankreich fremdes Eigenthum ſich angeeignet zu haben, 
was die Verhandlung als abſolut unwahr herausſtellte. Das Urtheil 
lautete für den Redacteur auf drei Monate, für den Expeditar auf ein 
Monat Gefängniß. 

Elſaß⸗Lothringen. (8-3) Aus dem Elſaß, 21. März. [Proteſt.] 
General⸗Vicar Rapp hat am Tage, wo er Straßburg und das Elſaß ver ⸗ 


laſſen mußte, folgenden Proteſt an den Oberpräſtdenten v. Möller ge⸗ 


richtet: 
0 Excellenz! 
Bevor ich der Gewalt weiche, und den Boden meines Heimathlandes 
verlaſſe, verwahre ich mich hiermit gegen die willkürlich von Ew. Excellenz 
egen mich ausgeſprochene Ausweiſung. Ich bin weder verhört, noch eines 
Kraffäligen Vergehens überwieſen, noch durch Richterſpruch verurtheilt 
worden. Mein Verbrechen beſteht darin, daß ich als treuer Sohn der 
Kirche und als Stellvertreter meines Biſchofes die mir auferlegten Amts. 


pflichten unbeſcholten erfüllt habe. Die im „officiellen Tagblatt“ gegen 


wein Wirken ausgeſprochenen Aeußerungen behalte ich mir vor, öffentlich 
als falſch zu legen Ich werde dem von Ew. Ercellenz gegebenen 
Befehl gemäß keine meiner Amtsverrichtungen in Elſaß⸗Lothringen aus⸗ 
üben. Mit der Macht läßt ſich nicht ſtreiten, ich kann nur Proteſt ein⸗ 
legen. Ich proteſtire deshalb im Namen des verletzten Rechtes und der 
bedrängten Kirche, im Namen aller Geiſtlichen und Katholiken des Elſaßes, 
welche durch dieſe Vergewaltigung in ihren aal den Intereſſen gekränkt 
und ſchmerzlich berührt werden. Rapp, General- Vicar der Diöceſe Straß. 


Oeſterreich. 

Wien, 21. Wärz. [Parlamentariſches]. Wie der Präſtdent des 
Abgeordnetenhauſes beim Beginn der heutigen Sitzung dem Haufe eröff⸗ 
nete, iſt die Aufforderung an die ſeit der Wahlreform⸗Debatte ausgeblie⸗ 
benen Abgeordneten, demnach an die Polen und den Görzer Deputirten 
Cerne, binnen vierzehn Tagen ihre Plätze einzunehmen oder ihr Ausbleiben 
zu rechtfertigen, bereits ergangen. 

[Fürſtin Sarolta Auersperg! Schwägerin des Miniſterpräſtdenten, 
iſt heute an den Folgen der vor zwei Monaten erlittenen Brandwunden 
geſtorben. Ihre gleichzeitig mit ihr verunglückte Tochter, Prinzeſſin Anna, 
befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

Bregenz, 22. März. [Abgeordneten⸗Wahl.] Bei der directen 
Wahl für das Abgeordnetenhaus wurde der Candidat der Verfafſungs⸗ 
partei, Landeshauptmann Froſchauer gewählt. 


Großbritannien. 
London, 21. März. 5 
Koſten des Strikes in Süd. Wales! ertheilt der Corrrſpondent der 
„Times“ folgende Auskunft. In Glamoryanſhire wurden 9 und in 
Monmouthſhire 11 große, verſchiedeuen Geſellſchaften oder Privateigen⸗ 
thümern gehörige Etabliſſenents von demſelben berührt. Die Anzahl 
der Kohlengruben mit Ausſchluß der Eiſenminen betrug in Glamoryanſhire 60, 
der Hochöfen 67, der Puddel⸗ und andern Oefen 736, der Walzwerke 43. 
In Monmouthſhire ſtanden 58 Kohlengruben, 62 Hochöfen, 780 Puddel⸗ 
und andere Oefen und 35 Walzwerke ſtill. Im Ganzen feierten 118 
Kohlengruben, 129 Hochöfen, 1516 Puddel⸗ und andere Oefen und 
78 Walzwerke, ia welchen 65,000 Menſchen beſchäftigt geweſen waren. 
In den beiden Grafſchaften wurden wöchentlich 107,000 Tonnen (die 
Tonne zu 21 Ctr.) Kohlen, 11,000 Tonnen fertiges (finished) Eiſen, 
1800 Tonnen Stahl und außerdem noch 1000 Tonnen Roheiſen zum 
Verkauf producirt. Die Tonne fertiges Eiſen zum Preiſe von 10 Pfd. St. 
(das Pfund 6 Thlr. 25 Sgr.) angenommen, giebt einen wöchentlichen 
Ausfall von 140,000 Pfd. blos an Eiſen, und angenommen, daß von den 
gewonnenen Kohlen / in deu Etabliſſements conſumirt worden wären, 
was bei der obigen Summe in Rechnung kommen würde, ſo fällt ein 
Drittel von 30,000 Tonnen aus, welche verkauft worden wären, und dies 
macht zu mäßigen Preiſen (die Tonne 15 Shilling) berechnet, einen 
wöchentlichen Berluft von 162,300 Pfd. Nota bene! Dies find die 
directen Verluſte. Der Strike dauerte 11 Wochen, und der ganze 
directe Verluſt beträgt die enorme Summe von 2 Millionen Pfd. (13 Mil ⸗ 
lionen 500,000 Thlr.) blos für die Eigenthümer; die Ar beiter aber 
haben an Löhnen über 800,000 Pfd. (über 6 Millionen Thaler) verloren! 
Das ſind blos die Verluſte, welche ſich direct berechnen laſſen. 


Schweiz. 

Bern, 21. März. [Zu den kirchlichen Wilrren] ſchreibt man der 
„K.⸗Z3“ von hier folgendes: In Ausführung ſeiner Beſchlüſſe betreffend 
die bekannten 97 katholiſchen Geiſtlichen des berner Jura hat die Re⸗ 
gierung des Cantons ein Kreisſchreiben an die Regierungsſtatthalter er⸗ 
laſſeu, welches dieſelben auffordert, einem jeden jene Beſchlüſſe mit der 
Weiſung zur Kenntniß zu bringen, daß ſie ihre civilen und pfarramtlichen 
Verrichtungen ſofort einzuſtellen und die Civilſtandsregiſter auszuliefern 
haben. Ferner haben die Regierungsſtatthalter die Gemeinderäthe und 
Maires auf ihre Verantwortlichkeit betreffend Rüheſtörungen aufmerkſam 
zu machen und ihnen zu bedeuten, daß ſolche Anwendung militäriſcher 
Maßregeln auf Koſten der betreffenden Gemeinden zur Folge haben würden, 
Bei allfälligen Pflichtverletzungen haben die Regierungsftatthalter ent⸗ 
weder ſelbſt das Nöthige vorzukehren oder nach Bern an den Regierungs⸗ 
Rath zu berichten. Nach heutigen Berichten haben übrigens die Be⸗ 
ſchlüſſe des Regierungsraths betreffend die Amtseinſtellung der erwähnten 
Geiſtlichen bis jetzt im Jura noch keine beſondere Aufregung veranlaßt, 
ſo daß man ſich hier der Hoffnung hingiebt, die Angelegenheit 
werde dort ſchließlich doch noch in aller Ruhe zu Ende geführt 
werden und es werde weder zu Truppenaufgeboten ſeitens Berns, noch viel 
weniger zu einer eidgenöſſiſchen Intervention kommen. Was das heute im 
Cantonsrath von Solothurn zur Berathung gelangende Initiativbegehren 
anlangt, das Vorgehen der Diöceſan⸗Conferenz gegen Lachat, fo wie den 
Beſchluß des Cantensraths betreffend die Inſchutznahme des excommuni⸗ 
cirten Pfarrers Gſchwind der Volksabſtimmung zu unterbreiten, kann ſeine 
Verwerfung mit großer Mehrheit ohne Zweifel angenommen werden; 
eben ſo gewiß wie dieſer Cantonsrathsentſchluß dürfte auch der Beſchluß 
der heute in Solothurn zuſammentretenden Diöceſan⸗Conferenz auf Aus⸗ 
weiſung Lachat's und des Kanzlers Duret aus dem Didcefanverbande 
ſein, welcher dann auch die vollſtändige Ausweiſung derſelben aus dem 
ganzen Gebiete der Eidgenoſſenſchaft ſeitens des Bundesraths folgen 
dürfte. Freilich werden fle vorher der Regierung von Solothurn als dem 
Vororte der Diöceſan⸗Conferenz noch Rechenſchaft über einige ſehr mate⸗ 
rielle Fragen abzulegen haben. Inzwiſchen hat Exbiſchof Lachat ein neues 
Sendſchreiben an den Cantonsrath gerichtet, welches alle weltlichen Decrete 
und Geſetze betreffend das Bisthum Baſel für null und nichtig erklärt 
und jedem Pfarrer, welcher gemäß dem neuen Geſetz über die Wieder. 
wahl der Pfarrgeiſtlichen eine ſolche Wahl annimmt, mit der Excom⸗ 
munication droht. 


burg. 


Frankreich. 
O Paris, 21. März. [Aus der Nationalverſammlang. — 
Von der Oecupationsarmee. — Die Verleihung des Goßor⸗ 


dens der Ehrenlegion an Herrn de Gontaut⸗Biron.] Die ge⸗ 97 
Der Art. 14 


ſtrige Sitzung der Nationalverſammlung bot wenig Intereſſe. 
13 des Geſetzes über die Deportation gab abermals den Stoff zu einer län⸗ 
geren Debatte her. Am Ende beſchloß auf Cremieux Antrag die Ver⸗ 
ſammlung, ſich dreimal 24 Stunden Bedenkzeit zu gönnen und den Ar 
tikel nächſten Montag wieder vorzunehmen. Nicht viel beſſer ging es mit 
der nun folgenden dritten Berathung über das Geſetz betreffs Beaufſich⸗ 
tigung der Hoſpitäler und Wohlthätigkeits⸗ Anſtalten. Man überwies 
ſchließlich an den Ausſchuß für das Geſetz ein Amendement Lambert 
Sainte-Croix, wonach den Präfecten das Recht zuſtände, die Mitglieder 


des Aufſichtsrathes aus einer von dem beftehenden Aufſichtsrath vorzu⸗ Ser 


legenden Lifte auszuwählen. — Man hat jetzt genauere Nachrichten über 
jene Vorfälle, zu welchen die Nachricht von der Abſchließung des Berliner 


Vertrages in dem occupirten Bezirk Veranlaſſung gab. In Nancy und Umge⸗ & 


gend find mehrere deutſche Offiziere und Soldaten angegriffen und inſul⸗ 
tirt worden. In Folge deſſen ward die Gemeinde Champigneulles mili- 
täriſch beſetzt. Der Präfect des Departements Meurtheret⸗Moſelle hat 
an ſeine Untergebenen ein Rundſchreiben gerichtet, worin er ſie auffor⸗ 
dert, alle Gä rung niederzuhalten, und wo ſich bedauernswerthe Hand- 
lungen nich haben verhindern laſſen, die Thäter der Gerechtigkeit zu 
überliefern. — In Verſailles iſt viel Redens von einer dreifachen Unge⸗ 
ſetzlichkeit, deren der Präſtdent der Republik ſich ſchuldig gemacht hat. 
Zu läugznen iſt die Sache nicht. Wie Jedermann weiß, hat Thiers am 
Abend des 5. März, ſofort nachdem die Depeſche eintraf, welche die Un⸗ 
zeichnung des Vertrages meldete, dem dortigen Gefandten Gontaut⸗Biron 
den Großorden der Ehrenlegion überſchickt. An ſich kann man die Sache 
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Reglement beſagt, daß man durch alle unteren Grade der Legion paſſtren 
muß, um zu den höheren zu gelangen. Herr de Gontaut⸗Biron war aber 
nicht einmal Ritter der Ehrenlegion. Ferner iſt nach dem Geſetz von 
1870 (und daſſelbe war noch nicht abgeſchafft) die Ehrenlegion nur zur 
Belohnung militäriſcher Thaten beſtimmt. Herr de Gontaut⸗Biron iſt 
aber nicht Militär. Endlich ſoll es nach dem Geſetz Princeteau (1872) 
den Deputirten verboten ſein, während der Dauer ihres Mandats ſich 
decoriren zu laſſen, Gontaut⸗Biron aber ift Deputirter. Wie man ſieht, 
iſt die dreifache Ungeſetzlichkeit offenbar. Es denkt Niemand daran, Hrn. 
de Gontaut⸗Biron eine wohlverdiente Auszeichnung zu nehmen; aber die 
Mandarinen von Verſailles zerbrechen ſich die Köpfe darüber, wie die An⸗ 
gelegenheit in Ordnung zu bringen ſei. 

O Paris, 22. März. [Zum Berliner] Vertrage. Aus der 
National⸗Verſammlung. Zum Handelsvertrage mit Eng 
land.] Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ von Berlin hatte die Erwartungen 
ausgeſprochen, daß der Berliner Vertrag einen bemerkbaren Einfluß auf 
die künftigen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich ausüben 
werde. Darauf antworten heute die „Débats“ folgendermaßen: 

„Es iſt eine ſehr delicate Frage, die der ferneren Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland. Wir ſind in einer minder guten Lage, um 
dieſelbe kühl und mit der Art reiner Unparteilichkeit, die dem Sieger 
leichter iſt als dem Beſiegten, behandeln zu können. Wir begnügen uns 
alſo, ohne einen längeren Commentar dieſen Auszug aus der „Provinzial⸗ 
Correſpon den,“ wieder, packen, Ohne indeſſen aus der Reſerve, die unſer 
würdig iſt und die ub ange das Geſetz and die Richtſchnur unſerer 
altung in allen Fragen, welche die internationale Politik berühren, fein 
wird, herauszutreten, können wir uns doch nicht weigern anzuerkennen, 
daß der letzte mit Deutſchland geſchloſſene Vertrag und vor alem der 
Geiſt, in dem dieſer Vertrag geſchloſſen iſt, geeignet find, den Charakter 
unſerer Beziehungen mit 1 155 Nachbarn ee zu modifieiren. Es ift 
durchaus nicht 0 Verde daß der letzte, behufs Regelung unſerer Be⸗ 
freiung geſchloſſene Vertrag, den Stempel einer gewiſſen Courtoiſte und 
verſöhnlicher Geſinnungen trägt Wir haben gar oft Gelegenheit gehabt, 
zu wiederholen, daß, um ſich aufzurichten, Frankreich vergeſſen, oder 
wenigſtens fein Gedachtniß ſchlummern laſſen müſſe. Die Zugeſtändniſſe, 
die ſoeben der gerechtfertigten Empfindlichkeit feiner nationalen Eigenliebe 
a: worden ſind werden ihm ohne Zweifel dazu helfen, dieſe patriotiſche 
Aufregung über ſich zu gewinnen und ſich den Forderungen der Situation 
zu beugen.” 

Die National⸗Verſammlung hat geſtern mit einigen Reſten ihrer 
Tagesordnung aufgeräumt, lauter Gegenſtände von höchſt untergeordneter 
Bedeutung. Am längſten discutirte fie über einen Geſetzantrag, wonach 
in dem Departement Meurthe⸗et⸗Moſelle 3 neue Cantone geſchaffen 
werden ſollen. Die Regierung trat für das Geſetz ein, und daſſelbe wurde 
dann auch mit großer Majoritaͤt angenommen. Von den übrigen Be⸗ 
ſchlüſſen ſei nur erwähnt, daß die Debatte über die Petition des Prinzen 
Napoleon auf Sonnabend den 29. verſchoben wurde. Ernoul legte in 
der betreffenden Commiſſton den Antragl nieder, die Vendomeſäule 
genau ſo wieder aufzurichten, wie ſte vor ihrem Falle war. Von der 
Debatte über den Handelsvertrag mit England iſt viel die Rede, aber 
man hört nichts Beſtimmtes. Sehr fraglich bleibt, ob dieſelbe vor den 
Ofterferien auf die Tagesordnung kommen wird. Mit Vorbehalt berichten 
wir, was man geſtern in Verſailles ſagte, daß Thiers darauf verzichte, 
bei dieſer Debatte das Wort zu ergreifen, weil er eingeſehen, daß ſeit 
dem Geſetz der Dreißig es ihm unmöglich, ſeinen Einfluß in genügender 
Weiſe der Kammer fühlbar zu machen. Da aber notoriſch die Mehrheit 
dem Vortrage durchaus feindlich iſt, ſo hätte Thiers Lord Lyons ſchon 
mitgetheilt, daß man die Hoffnung aufgeben müſſe, den Wertrag vor der 
Kammer durchzuſetzen. Die Sache verdient wie geſagt Beſtätigung, da 
Thiers notoriſch in den handelspolitiſchen Fragen aufs Hartnäckigſte ſeine 
Meinungen behauptet. i © 

(Mil.⸗Wochenbl.) Beförde in der A 1873. I. = 
ralen Gere tent Prinz Wilde lm von Baden Groß. Hoh., Chef 997 
Badiſchen Infanterie Regiments Prinz Wilhelm Nr. 112 — zum General der 
Infanterie, v. Franckenberg, Gouverneur der Feſtung Köln — erhält den 
Charakter als General der Infanterie, v. Roſen berg⸗Gruszynski von der 

rmee, zur Zeit Gouverneur der Feſtung Ulm, erhält den Charakter als General 
der Infanterie, v. Beyer, Gouverneur der Feſtung Koblenz und Ehrenbreitſtein 
— erhält den Charakter als General der Infanterie, Herzog von Anhalt Hoh., 
a la suite der Armee, — zum General der Infanterie, v. Schwarzko ppen, 
Commandant von Berlin ꝛc, — erhält den Charakter als General der Jufant., 
Frhr. v. Barn ekow, von der Armee, commandirt zur Vertretung des comman⸗ 
direnden Generals des erften Armeecorps, — zum General der Infanterie, Graf 
zu Stolberg⸗Wernigerode, commandirender General des 7. Armee⸗Corps, 
— zum General der Kavallerie, v. Ollech, Director der Kriegs Akademſe, — 
erhält den Charakter als General der Infanterie, v. Boſe, commandirender 
General des 11. Armee⸗Corps, — zum General der Infant, v. Alvensleben, 
commandirender General des 3, Armee⸗Corps, — zum General der Infanterie, 
v. Blumenthal, commandirender General des 4. Armee-Corps, — zum Gene⸗ 
VVV 

Zu Genexallieutenants. en.⸗Maj. Frhr v. „ Coni⸗ 
mandeur der 17. Diviſion; Gen.⸗Maj. v. Mirus, von der Arne 
commandirt zur Vertretung des Commandeurs der 7. Diviſion; General⸗Mafor 
Graf Neidthard v. Öneifenau, Commandant derkFeſtung Magdeburg; Gen. 
Maj. v. Strubberg, von der Armee, zur Zeit commandirt zur Vertretung des 
Commandeurs der 19. Diviſion; Gen.⸗Maj. Prinz Kraft zu Hohenlohe⸗In⸗ 
gelfingen, Commandeur der 12. Divilton, unter Belaſſung in ſeinem Verhält⸗ 
niß als General a la suite; 1 Fürſt von Reuß, jüngere Linie, Durch⸗ 
Jauch 5 5 9 115 DE Armee; Gen.- Mes 0 Eh Deus, ältere 902 or 
aucht, & la suite der Armee; Maj. Götz von der Armee; „Major 
Baron v. d. Oſten gen. Sa den, Commandeur von Cletlin; ( n. J 5 won 


Fabeck, Commandeur der 21. Diviſion; Gen.⸗Maj. v. Woyna, Commandeur 
der 29. Diviſton. 


Sehr. v. Barnedow, 8 
Chef des Generalſtabes des 11. Armeecorps; Oberſt v. Förſter, e Der 


rigade, Oherſt v. Sagemann, à la suite der Armee, z. 3. command. nach 
Württemberg; Oberſt Com 3 


berſt v. Ri 
enberg⸗Ludwigsdorff, Commandeur der 15. Inf.⸗Brigade; 
Sei), Oberſt 
Brig. 
Den Charakter als Generalmajor erhalten: . 
HOberſt Frey, Director an der Artillerie⸗Werkſtatt in Deutz, Oberſt Lüderitz 
la suite der Armee, Oberſt Bork, Inſpecteur der 2. Feſtungs⸗Inſpection, ft 
Stoltz, Inſpecteur der 8. Feſtungs⸗Inſpertion, Oberſt Stürmer, Inſpecteur der 
E. „Feſtungs⸗Inſpection, Oberſt Schröder, Inſpecteur der 7. denen der 
Oberst v. Krohn, Commandant von Glalz, Oberſt Riedel, Inſpecteur der 
4 Feſtungs⸗Inſpection, Oberſt Klotz, vom Ingenieur⸗Corps, Oberſt Simon, 
Inſpecteur der 1. Feſtungs⸗Inſpection. 
IV. Zu Oberften: 
a. von Der Infanterie: 

Ob.⸗Lt. Koeppen, Commandeur der Feſtung Saarlouis, Ob.⸗Lt. Puttkamer, 
Commandeur des 1. Magdeb. Inf.⸗Regts. Nr. 26, Ob.⸗Lt. Lannow, Commandeur 
des 3. aa Inf.⸗Regts. Nr. 16, Ob. ⸗Lt. Weiternhagen, Commandeur des 
1. Naſſ. Inf. Regts. Nt. 87, Ob.⸗Lt. Müller, Commandeur des 2. Pol. Inf. 


nur natürlich und gerechtfertigt finden, aber wo bleibt das Reglement? Das (Rests. N. 19, Ob. Oi. v. Legat, Commandeur bes 2. Bad. Inf⸗Regts. Kier 


— 


— 


Nr. 4, Corps⸗Artill.; Ob.⸗Lt. Hude, Commandeur des Weſtphäl. Fuß⸗Artill.⸗ 


Uthmann, Platz⸗Ingenieur in 


5 M 
Wit Wilhelm Nr. 112, Major Wolff vom 2. Badiſch 


Major v. Feldmann vom Garde⸗Füſilier⸗Regt, Major Kutſchenbach vom 


v. 


Major 
f Selen 


Cür.⸗N. Nr 4. Major v Shadow-Öodenhaufe 


v. Hutier, Platz⸗Ingen. in Torgau, 


n 


Nr. 72, 


. 63, Ob. At. 
l. f ⸗Regts. (Leih.⸗Regt.) Nr. 
en 1 e. Rr. 44, Ob. 
r. 68, Ob.⸗Lt. Campe, 


om⸗ 


Ob.⸗Lt. Baron v. Schrötter, C 
75 5 SR 05 beef % mean be c dier⸗Regts. Kronprinz (1. O 
„Ob. Lt. sdorff, Commandeur enadier⸗Regts. „Dit 
a N Eee Sa 
615 Melee d bäl. Inf⸗Regts. Nr. 13 
5 Lt. v. Dallmer, es Nr. 13, 
a 1 nie, Sun Nr 95, Oberſt⸗ t. 
Tſchirſchey und Bögendorff, Führer des 4. G 

ca ) Y Oe. Lt. b. Katzeler, Führer des 
ührer des 6. Weſtphäl. 
1 nf,⸗Regt. Nr. 87, Ob. 
Führer des S eklenburg. Füſ.⸗Regts. 

„Reg r. 82 


Inf. 8 
der Envallerie 


bet. v. Walther, Comm der Feſtung Neubreiſach. Od.⸗Lt. von 
e Hugaten N Ir. 43 Ob. ö. o bidritz, 


ie. 

Ob.⸗Lt. Saſſe, Commandeur des Bad.⸗Feld⸗Artill.⸗Regts. Nr. 14, 6 
Artillerie; Ob.⸗Lt. Zöllner, Commandeur des Rhein. Fuß⸗Artill.Regts. Nr. 8; 
Ob.⸗Lt. A Commandeur des Oſtpreuß. Feld⸗Arkill⸗Regts Nr. 1, Corps⸗ 
Artill., Ob.⸗Lt. v. Gontard, Commandeuür des Magdeb. Feld⸗Artill.⸗Regts. 
Regts. Nr. 7. 

; Den Charakter als Oberſt erhalten. 0 6 
Ob.⸗Lieut. v. Schickfuß, Command. des Hauses zu Culm, Ob.⸗Lieut. von 
ainz, Ob.⸗Lieut. Kalan v. Hofe, Command. 


des Oſtpr. Train⸗Col. Nr. 9, Ob.⸗Lieut Grund, Platz Ingenieur in Straßburg, 


Ob.⸗Lieut. v. Keltſch, Brigadier der 2. Gendarmerie⸗Brigade, Ob.⸗Lieut. von 


Beuſt, Brigadier der 3. Gendarmerie⸗Brigade. 


vom Holſtein. Inf.⸗Reg. Nr. 85, ah Bechſtadt vom 4. e Inf Reg. 
or 
Nr. 52, Major Bar. v. Steinäcker vom 


Corps, Major v. Melchior vom Brandenb. Füf.⸗Reg. Nr. 35, M 


a gor 
4. Badiſchen 


nfant.⸗Reg. 
Kaiſer 


Inf. ⸗Reg 
de urgiſchen Eee Nr. 66, Major v. 


L 


Regt. N 
RT . 
Major v. 
ger © 


Trautvetter pom Oſtfrieſ. Inf.⸗R 
ch pom 2. Garde Regt. z. F., Major Graf v. lieffen 
Vom 2, Heſſ. Inf.⸗Regt. Nr. 82, Major Klakten der Gewehr⸗Revfſions⸗Commiſſion 
zu Sömmerda, Major v. Schkopp vom Hannoy. Füſ.⸗Regt. Nr. 73, Major v. 
Stocken vom 3. Brandenburg. Inf.⸗Regt. Nr. 20, Major Bumcke vom 1. Han⸗ 
nov. Inf.⸗Regt. Nr. 74 5 
on der Capallerie: 


b. v > 
Maior v. Diebitich, Vorſtand der Militär⸗Roßarzt⸗ Schule... Major v. d. 
Decken, Comd. des Magdeb, Huſ.⸗R. Nr. 10. Major Cleve, Comdr. des Schleſ. 
Man. Nr. 9. Major v Strank, Commdr. des 2. Grosh Heſſ. Drag.⸗R. 
Ceib⸗Drag.⸗R.) Nr. 24. Major p. Werner vom Pomm. Drag.⸗N. Nr. 
Major v. Locguenghien a la suite des Garde⸗Cüraſſ.⸗R. Major v. Gottberg, 
Führer des Kurmärk. Drag.⸗R. Nr. 14. Major Graf v. Häfeler, Oberquartier⸗ 
meister der Occup Armee in Frankreich. Major Frhr. v. Willifen, Führer des 
1. Großherzogl. Mecklenb. D Nr. 17. 19 505 v. Heydebreck, über des 
B R Major v. Buddenbraock, Führer des Weſtph. 
g I ( u, Fübrer des Hannov. Huſ.⸗ 
gts. Nr. 15. Major v. Merhar t, d. Weſtph. Drag R. Nr. 7, Major v. Pukt⸗ 
Dr N jor Gr gedern, im Altm. Ul. 


Artillerie Major Blumenbach, vom Nie „Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, Corps⸗ 
Artill. Major Krauſe, Führer des Magdeb. Feld⸗Artill⸗Regt. Nr. 4, Diviſions⸗ 
Artillerie. unk, Führer der Rhein, 8. Div.⸗Artill. 


ö eld⸗Art.⸗Reg. Nr. 

Major Schmidts, Führer des Brandenb. Kb, N 5 an Be gm.) 
, ule. Major 

Schmelzer, S des Garde⸗Fuß⸗Artill⸗Regts. Major Zwirnemann, vom 
\ Major Schroetter, aggreg. d. 


5 d. Vom Sugenieur-Corps. 

Major Zweuger, Platz Ingen. in Weſel. Major Peters vom Ingen.⸗ 
Corps. Major Keßler, Chef des Generalſtabes 5 Armee-Corps. Major FJüngſt, 
Platz⸗Jngenieur in Danzig. Major Schultz J., Platz⸗Ingen. in Thorn. Major 


Bei der Maxine. 5 
8 ! Zum Contre-Admiral. 
Ch en 15 a an ait Wahn erhält 15 Besch der 
h r See Klatt, mit Wahrnehmung der Geſchäfte der 
Marine⸗Station der Nordſee, unter Ernennung zum Chef dieser Marine⸗Station. 


Den Charakter als Contre⸗ Admiral ält . , 
r miral erhält Capitain zur See Köhler 


| 93 Hülft, Commandeur des 4. Polen. Inf ⸗Regte. Nr. 
Ser Biihofshaufen, Co 


7, \den vollen Preis; für die 


11.] Amtsblattes. 


* Breslau, 24. März. [Zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. 
des Kaiſers und Königs] wurden hier am 22. d. in den verſchiedenſten 
Kreiſen Feſtlichkeiten veranſtaltet, bei denen ſich die patriotiſche Gefinnung 
der Bewohner Breslaus in erfreulichſter Weiſe bekundete. Die Stadt 


prangte im Flaggenſchmuck, der auch geſtern noch zur Nachfeier des Tages 


den Straßen eine freundliche Zierde verlieh. Ueber die feſtlichen Acte, 
welche in hiefigen höheren Lehranſtalten aus Anlaß dieſes im ganzen 
Deutſchen Reiche gefeierten Tages veranſtaltet wurden, liegen uns 
ſpeciellere Berichte vor, auf deren Wiedergabe wir jedoch unter den gegen⸗ 


wärtigen, den Raum der Zeitung eng begrenzenden Verhältniſſen leider 


verzichten müſſen. Dieſelbe Rückſicht nöthigt uns die ſonſt in jo aus⸗ 


gedehntem Maße reproducirten Berichte über die Feſtfeier in der Pro, 
vinz diesmal durch die kurze Andeutung zu erledigen, daß alle die Be⸗ 
richte, die uns aus Stadt und Land zugegangen ſind, wiederum den 
ſtcherſten Beweis liefern, daß die Provinz Schleſien mit der innigſten 


Liebe dem greifen Heldenkaiſer zugethan ift und daß die Feier des Ge⸗ 


burtstages unſeres theuren Landes vaters alle Kreiſe immer aufs Neue 
mit hoher patriotiſcher Freude und den aufrichtigſten Gefühlen der Dank⸗ 
barkeit erfüllt. Bezüglich des feſtlichen Actus, welcher in der Aula Leo 
poldina der königl. Univerſttät am Sonnabend Vormittag zur Feier des 
Allerböchſten Geburtstages im Beiſein von Vertretern der königlichen Be 
hörden u. ſ. w. unter Betheiligung eines ungewöhnlich zahlreichen Pu- 
blikums ſtattfand, wird uns Folgendes berichtet: 


Nachdem die Profeſſoren der hiefigen Hochſchule in ihrer Amtstracht 


unter ſchmetternden Fanfaren im feierlichem Zuge erſchienen waren und 
ihre Plätze eingenommen hatten, durch 
„Samſon“ 
muſik und Mitgliedern der Singakademie unter Direction des kgl. Muſtk⸗ 
Directors Schäffer ausgeführt, eingeleitet. Hierauf hielt Prof 

Hertz die Feſtrede, in welcher derſelbe der kriegeriſchen Erreigniſſe der 


die Aufführung eines Chors aus 
von Haendel, von dem kgl. academiſchen Inſtitute für Kirchen⸗ 


eſſor Dr. 


letzten Jahre und der Theilnahme der akademiſchen Bürger an denſelben 

edachte. Worte treuer Erinnerung widmete Redner vor allem den im 
etzten Kriege geblieben 11 academiſchen Mitbürgern, denen die hieſige 
Univerſität zum ehrenden Andenken Erinnerungstafeln in der Aula Leo⸗ 
poldina aufgeſtellt hat. Uebergehend auf die eigentliche Feier des heu⸗ 
tigen Tages ſchilderte Redner mit beredten und feſſelnden Worten die Ge⸗ 
ſchichte, welche das kaiſerliche und königliche Haus und mit ihm unſer 
Vaterland im vergangenem Jahre betroffen und gab ein überſichtliches 
Bild aller Errungenſchaften unſeres Vaterlandes 0 allen Gebieten des 
Lebens im letzten Fahre. Nachdem hierauf der Chor das „Salvum fac 
regeim“ von Renecke vorgetragen 1 die Mittheilungen über den Aus⸗ 
fall der Preisbewerbungen und die Bekanntmachung der neuen Preisauf⸗ 
gaben. Mit dem Geſange des Chorals: Lobe den Herrn, den mächtigen 
König der Ehren“ 2c. ſchloß die würdige Feier. 

Für die Preisaufgabe der evangl. theolog. Facultät: „De parabolis 
Jesu Christi ita agatur, ut et consilium, quo hac loquendi forma usus 
sit, et ergumenti summa atque varietas illustretur,“ waren zwei Arbeiten 
eingegangen, von denen der des Stud. theol. ev. Friedrich Henſel 
25 Thlr. zuerkannt wurden Der Preis von 50 Thlr., welchen die kath. 
theologiſche Facultät für die Löſung der Aufgabe: Quomodo idololatria 
apud veteres Habraeos orta et progressa fuerit, exponatur“ gusgeſetzt 
hatte, wurde in der Weiſe getheilt, daß die Arbeit des Stud. theol. kath. 
Auguft Rösler aus Guhrau mit mit 30 Thlr. und die des Stud. theol. 
kath. Paul Meißner aus Glogau mit 20 Thlr. prämiirt wurde. In 
der juriſtiſchen Facultät waren über das Thema: „Bonae fidei, quae in 
usacapione vel temporis praescriptione requiritur, natura secundum prae- 
cepta juris Romani exponatur“, 3 Bearbeitungen eingegangen, unter 
denen die des Stud. jur. Laſchinski aus Leobſchütz, den vollen Preis 
erhielt. Unter den von der philoſophiſchen Facultät geftellten Preisaufgaben 
war die philoſophiſche unbearbeitet geblieben; die mathematiſche: „Die 
Curven auf der elfläche, welche den Kegelſchnitten in der Ebene ent⸗ 
ſprechen, ſollen auf ſyntethiſchem Wege unterſucht, ihre weſentlichen Eigen⸗ 
ſchaften zuſammengeſtellt und insbeſondere die charakteriſtiſchen Unterſchiede 
e werden, welche in der Verſchiedenheit der Träger beider 

ebilde ihren Urſprung haben“, hatte 2 Bearbeirungen gefunden. Die 
Arbeit des Stud. math. Heinrch Vogt aus Croſſen erhielt den vollen 


Preis, während die des Stud. math. Karl Schreiber aus Königshütte 


aühmlichft erwähnt wurde. Für die Arbeit des Letzteren ſoll der Unterrchts⸗ 


"I minifter um Bewilligung eines gleichen Greifer erjucht werden. Die bo⸗ 


taniſche Aufgabe: „Durch Experimente erläuterte Unterſuchungen füber 
den Sitz und die Verbreitung des Cambiums oder des Bildungsſaftes 
in unſern Bäumen und über ſeinen Einfluß auf das Wachsthum derſelben“ 
war in zwei Bearbeitungen gelöft worden. Stud. med. Max Jules erhielt 
; 85 rebeit des Stud. phil. Karl Schumann ſoll 
der Unterrichsminiſter um Bewilligung des gleichen Preiſeszerfucht werden. 
Die zoologiſchen Aufgaben: „Die Iſopden, Myriopoden undſAracheoiden (mit 
Ausſchluß der Acariden), welche den Kamm des Rieſengebirges bewohnen, 
ſollen geſammelt, beſchrieben und in Weingeiſt aufbewahrt vorgelegt werden“ 
hatte in Stud. rer. naturalium Karl Fickert aus Breslau einen Bearbeiter 
gefunden, dem der volle ausgeſetzte Preis zuerkannt wurde. Die von der medici ⸗ 
niſchen Facultät geſtellten Preis Aufgaben hatten keinen Bearbeiter ge⸗ 
funden. — Die diesjährigen Preis⸗Aufgaben werden in nächſter Zeit am 
ſchwarzen Brett bekannt gemacht werden. i 
„Die Namen der im Kriege 1870171 gefallenen Angehörigen hieſiger 
Univerfität, welche auf den in der Aula Leopoldina aufgeſtellten ge⸗ 


8. | ſchmackvollen Gedenktafeln verzeichnet find, find folgende: 


Dr. Georg Korn aus Fraukfurt a. O. Friedrich v. Brixen aus 
Baumgarten. Paul Effenberger aus Lauban. Wladislaw Jan 
Krenz aus Paradies. Max Kreyher aus Kohlfurt. Ernſt Lindig 
aus Ranig. Wilhelm Maywald aus Mollwitz. Johann Mach aus 
Rabitz. Auguſt Nowack aus Kunersdorf. Paul Troplowitz aus 
ee Schädlich aus Liegnitz. Julius Wiedemann aus 

ro . 

[Die diesjährige 2. Prüfung der Volksſchullehrer] an dem kgl. 

Schullehrer⸗Seminar zu Reichenbach O/L findet ſowohl für die betreffenden 


auf dem Seminar herangebildeten, als für die außerhalb eines Seminars 


für die Commiſſtonsprüfung vorbereitet geweſenen Lehrer vom 30. Juni 
d. J. an ſtatt. Die Geſuche um Theilnahme an dieſer Prüfung find 
bis zum 1. Juni an das a Provinzial⸗Schul⸗Collegium zu Breslau zu 
richten. Ueber die näheren Bedingungen berichtet die Nr. 12 des Liegnitzer 


* Stadttheater.] Die dritte Gaſtrolle der Frau Haſemann⸗Kläger 
„Frou-Frou“ in dem gleichnamigen Pariſer Drama iſt eines jener Ge⸗ 
bilde, womit die Künſtlerin auch vorgeſtern, wie ſchon vor 2 Jahren ſehr 


günftig ſich einführte. Unſer Wunſch ſte recht lange noch bei uns verweilen 


zu ſehen, bleibt leider unerfüllt, da ihre contractlichen Verpflichtungen Tre 
fon in der folgenden Woche nach Wien zurückrufen. Um jo aner⸗ 
kennungswerther ift es, daß die Direction mit der geſchätzten Künſtlerin auch 
das Thaliatheater bedacht hat, wo dieſelbe die erſten Lorbeeren ſich erworben. 
Bekanntlich wurde das geſtern aufgeführte Luſtſpiel „Ein Engel“ auf dieſer 
Bühne zu einem Lieblings- und Zugſtück durch die anmuthige Darſtellung 
der Frau Haſemann⸗Kläger als Gertrude. Wir fügen noch hinzu, daß 


wir am Sonntag auch Gelegenheit hatten in „Wer ißt mit“ Fran Haſe⸗ 


mann⸗Kläger von einer neuen Seite, als Soubrette, ſehr vortheilhaft 
kennen zu lernen. 4 


[Lobetheater.] Auch in der geftrigen Vorſtellung zeigte ſich Herr 
Zademak als Characterdarfteller von ſeltener Begabung die ſich in tra⸗ 
giſcher wie in heiterer Darftellung gleichmäßig bewährt. Sein „Harpagon“ 
in Molisres Luſtſpiel Der Geizige“ war eine in Maske und Spiel voll⸗ 
endete künſtleriſche Leiſtung in ſchönſtem Ebenmaße, ohne die Spur 
einer Mebertreibung oder eines Effectes. Auchꝛdas Enſemble der Darſtellung 
war diesmal ein recht wackeres, aus dem Frl. Hagen, Frl. Gerber und 
Herr Zelt beſonders hervorgehoben zu werden verdienen. Der Schwank 
von Wilken, der noch als „Sonntagsbeilage“ zugegeben wurde „Im Cha- 
racter“ iſt recht nett und originell und fand 1 durch die gute Darftellung 
Bean Gaſtes und der Herren Präger und Hagemann lebhaften 

eifa x 


„ [Muſikaliſches Soirée.] Der Kunftveteran H, Wolf, Clarinettiſt 
veranftaltete am Sonntage auf vielfaches Zureden ſeiner Freunde im 
Saale der Loge „Friedrich zum goldenen Scepter“ eine muſtkaliſche Soirse 
bei welcher er von dem Violinvirtuoſen Herrn Taricke, dem Sänger Herrn 
Güurich und von Herrn und Frau Lehrer Beck aufs wirkſamſte unter- 
Der San Sämmtliche gut gewählte Piecen erhielten ungetheilten 

eifall. f * 


spe 


Schleſien. e 


Zur 
hilfen können wir noch bemerken], daß nicht blos in der Zimmerman⸗ 
ſchen Werkſtatt, ſondern auch in den Werkſtätten der Herren Gebler und 
Tieke die Gehilfen, denen ſich bald noch mehrere anreihen werden, ich weder 
bei dem Verdande, noch bei einem Strike betheiligen. 2525 ; 
—m [Schörnſteinbrand.] In einem Schornſteine Schwertſtraße 
Nr. 7 gerieth am 22. d. Nachmittags der in hedeutender Stärke an⸗ 
geſetzte Glanzruß in Brand, doch beſchränkte ſich die Thätigkeit der deshalb 
allarmirten Feuerwehr darauf, eine Sicherheitswache zurückzulaßen. da in 
dergleichen Fälle die Schornſteine nur durch Ausbrennen gereinigt werden. 
„Unglücksfälle.] Im Allerheiligen ⸗Hospital verſchied vorgeſtern nach 


e unſäglichen Leiden der 15 jährige Sohn des Rittergutsbeſitzers 


v. K. aus Charlapie⸗Wielka an den Folgen einer Schußwunde, welche ihm 
bei dem bereits mitgetheilten Vorfalle im Straßburger Keller von ſeinem 
17 Jahr alten Freunde beigebracht worden war. — In der Krankenan⸗ 
ftalt des Kloſters der Eliſabetinerinnen fand vorgeſtern eine Dieuſtmagd 
aus ur Aufnahme, welche in einen Rechen getreten war, wobei 
einer der Zinken durch die Sohle und den Fußrücken drang. — Die Frau 
eines Weichenſtellers aus Obernigk, welche beim Anzünden des Feuers 
über einen Kohlenkaſteu geftürzt war und dabei einen Bruch des linken 
Oberſchenkels erlitten hatte, wurde ebenfalls in der letzgenannten Kranken⸗ 
Anſtalt aufgenommen. — Zwei hieſige Porzellankitter, die in der Nacht 
vom 19. zum 20 d,, gemeinſchaftlich nach einer hinter dem Bür erwerder 
BT Stelle des Oderufers gegangen waren, um dort zu fiſchen, ſind 
ertrunken. a 


Creuzburg, 22. März. (Prüfungen am Seminar.] Die diesjährige 
Abiturienten und A des hieſigen Seminars wurde vom 
14. bis 21. d. M. unter dem Vorſitz des königlichen Commiſſarius Schul⸗ 
Rath Ranke aus Breslau und in Anweſenheit des Schulraths Prange 
von der Regierung zu Oppeln abgehalten. Sämmtliche vierzehn Seminar- 
Abiturienten, darunter mehrere Utraquiſten, beſtanden die Wehfung. Von 
den vier Commiſſtonsprüflingen konnten jedoch drei für genügend vorge⸗ 
bildet nicht betrachtet werden. N 


* Jaſtrzemb, 22. März. 1 Nahe bei dem etwa / Meile 
von Jaſtrzemb entfernten Dorfe Mſchanng, Kr. Rybnik, wurde am 18. Fe⸗ 
bruar d. J. durch Herrn Su dorff aus Kattowitz bei den Bohrverſuchen 
in einer Teufe von 100 Lachter ein Kohlenlager entdeckt, welches eine 
Mächtigkeit von 30 Fuß ſchönſter reinſter Kohle ergab. Nach D 
bohrung der 30 Fuß Kohle fand ſich ein 3½ Fuß mächtiges Schiefermit⸗ 
tel, unter demſelben ſind inzwiſchen bereits wieder über 6 a” reine Kohle 
gehen, ohne daß die Sohle des Flötzes erreicht wurde. Es ift ſongch 
is jetzt eine Mächtigkeit des Flötzes von 36 Fuß conſtatirt. Hoffentlich 
wird die Ausbeutung dieſes Kohlenlagers für die hieſtge Gegend von 
großem Nutzen ſein. 


E. Aus dem Lublinitzer Kreiſe, 723. März. [Todtſchlag.] Ein 
Tiſchlermeifter der Kreisſtadt, welcher mit ſeiner Ehefrau nicht im beften 
Einvernehmen lebte, bekam vor Kurzem, wohl in nicht nüchternem Zuſtande 
mit ſeiner Ehehälfte Streit, wobei der erboſte Ehemann dieſelbe durch 
Hiebe mit einem Beile auf Kopf und Arme tödtete. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 

N Breslau, 24. März. [Bon der Börſe.] Die Feſtigkeit, welche 
den geſtrigen Privatperkehr beherrſchte, verpflanzte ſich auch auf die heu⸗ 
tige Börſe. Gegen den Schluß trat eine kleine Abſchwächung ein. Das 
Geſchäft war mäßig belebt. Von Speculationspapieren wurden Lombar⸗ 
den zu ſteigenden Conrſen in Poſten gehandelt, 116/117 bez. u. Br., 
per ult. April 1165 8 117½ bez., Creditactien 208 bez. Einheimiſche 
Banken feſt. Schleſ. Bankverein 162 bez., per ult. April 1623 , bez., 
Bresl. Maklerbank 154½ Gd., Schleſ. Bodencredit 103 bez., Bresl. 
Discontobank 121 Br., Bresl. Wechslerbank 132¼ 9 20 u. Gd., Prov.⸗ 
Maklerbank 105 Br. Von Eiſenbahnen wurden Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗ 
Actien zu 128/98 bez., Oberſchleſ, 123, Freiburger 118 Gd. Auch in 
Induſtrie⸗Papieren war einiges Geſchäft, namentlich in Laurahütte, welche 
zu 2602261 260½ bez. gehandelt wurden, per ult. April 261½ bez., 
Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf 164¼ bis 164 bez., Schleſ. Immobilien 122¼ 
Gd., junge 115 bez., Donnersmarckhütte 98 ¼ bez. f 


Breslau, 24. März. Amtlicher Producten⸗Börſenbericht.] Klee⸗ 
'aat rothe, vernachläßigt, nur feinſte Qualitäten gefragt: ordm. 10—11, 
mittel 11½ bis 12½, fein 13—14, hochfem 14/16 Thlr. pr. 50 Klgr. 
Kleeſaat, weiße, matt, ordinäre 10—12, mittel 13—15, fein 16—18, 
hochf. 19-204 Thlr. pro 50 Kilogr. — Roggen 1000 Kar feſt, 

März 56 Br. u. Gd. . April-⸗Mai 56—/—¼ bez. u. Br., pr. 

ai⸗Juni 55 Br., pr. Junf⸗Juli 55%, bez. u. Br., „ Sept. ⸗Oetbr. 
523/, Br. u. Gd. — A e 1000 Kilogramm * März 85 Br. 
We ſrſte % 1000 Rilogr „ März 52 Gd. — Hafer 1000 Kil. = März 
421% Gd. gr April⸗Mai 43% bez. — Raps pr. 1000 Til. 98 Br., pr. 
Septbr.⸗October 98 Br., 96 Gd. — Nübjen per Sept.⸗October 95 Br., 
93 Gd. — Rßbel gelchäftslos, „ 100 Kilogramm, loco 21 Br., 
n März 211% Br, neue Uſance 21111 Br., pr. April⸗ Mai 211½2 Br., 
neue Uſance 21¾ Br., pr. Mai- Juni 22 Br., pr. September⸗Octbr. 2244 
Br. — Spiritus feſter, en 100 Liter e 100 Et. loco 17¼2 Br., 1/4 Gd., 
n März 17½ Gd., e April⸗Mai 17¾—/ bez u. Br.; pr. Mai⸗Juni 
171½2 Gd., pr. Juni⸗Juli 18 ¼ ä bez., Gd. pr. Juli⸗Auguft 182 bez. — 
Zink ſchleſiſcher Berein 8 Thlr. 15 Sgr. Godella⸗Marken 8 Thlr. 
161 2Sgr. bez. Die Wüörſen⸗Commiſſisn. 


Breslau, 22. März. [Spiritus⸗Wochenbericht.] In letzter Woche 
war im Spiritusgeſchäft flaue Tendenz vorherrſchend, wie dies die niedri⸗ 
geren Preiſe bekunden, beſonders Verkäufer pr. Frühjahr mußten ſich zu 
Conceſſtonen bequemen, da die allgemeine Geſchäftslage des Artikels wenig 
Veranlaſſung zum Kaufen bietet. — Die Brennereien ſind in regulärem 
Betriebe und finden deren Lieferungen ſowie die Kündigungen größtentheils 
zur Lagerung Verwendung. Die Spritfabriken arbeiten mit eingeſchränk⸗ 
tem Betriebe, da fie nur frühere Contracte abzuwickeln haben und obgleich 
unſere Preiſe wieder in normalem Ae zu Berlin ſtehen, ſo bleibt 
es im Spritgeſchäft doch recht ſtill, weil unſere Abſatzgebiete ſich ander ⸗ 
weitig billiger verſorgen. Der officielle Meyer'ſche Berliner Bericht be⸗ 
ſtätigt das ſchon früher von uns Geſagte, indem es darin heißt: 3 

„Die Verhältniſſe an unſeren regelmäßigen Abſatzmärkten bleiben bei 

der ſtarken Concurrenz ruſſtſch⸗polniſcher Waare namentlich in Ham⸗ 
burg, bei den billigen Rübenſpritpreiſen in Frankreich, nicht gerade er⸗ 
quicklich. Die bereits früher angedeutete in Ausſicht ſtehende ameri⸗ 
kaniſche Concurrenz von Maiſchſpriten an Italiens Märkten beginnt 
bereits greifbare Geſtalt zu gewinnen, indem aus Livorno und Genua 
Ankünfte einiger Ladungen berichtet werden, denen bald neue folgen 
ſollen. Während im Jahre 1862 im Verlaufe des Seeeſſtonskrieges 
das derzeitige dringliche Geldbedürfniß Nordamerikas dieſes transocea⸗ 
niſche Product daſelbſt Abſatz ſuchen ließ, iſt es diesmal die einen Ex⸗ 
port begünſtigende neue Weise del en der Vereinigten Staaten, 
welche in progreſſiver Weiſe den Brennereibetrieb daſelbſt ausdehnte. 
Am 1. Oetober 1872 befanden ſich 


urch⸗ 


J ch in den Vereinigten Staaten 161 
Brennereien mit einer Productionsfähigkeit von 187,800 Gallons per 


HUI bet Tapenierde: 


Tag. Am 1. Februar 1873 bereits 311 Brennereien mit 278,619 Gab g 


lons per Tag. (1,144,476 ꝗrt.)“ l 
Es iſt die höchſte Zeit, daß unſere Regierung daran denkt, ſowohl 
die Spiritusproduction durch Sort e Steuerbeſtimmungen zu unt erſtutzen, 
als auch den Spiritus, reſp. 1 1 durch günſtige Handelsverträge 
u beleben repf. lebensfähiger zu machen, ſonſt müßte die Landwirthſchaft 
bald daran denken den Brennerei⸗Betrieb aufzugeben und ſtatt Kartoffeln 
andere Früchte anzubauen. 


* Breslau, 24. März. [Frübjahrs⸗Ledermarkt.] Der heute in 
der ſtädtiſchen Turnhalle am Berliner Platze abgehaltene Frühjahrs⸗Leder⸗ 
markt war, was wothgerberwaare anbelangt, ſehr ſtark befahren, während 
auf dem Weißgerbermarkte nur ca. 200 Centner meiſt Schafleder zum 


Verkauf geſtellt wurden, da öſterreichiſche und Berliner Großhändler ſchon 


an dem Tage vorher bedeutende Einkäufe bei den Fabrikanten in der 
Nane gemacht hatten. Obgleich ſich auf dem Rothgerbermarkt raſche 

aufluft zeigte, ſo iſt der Markt doch nur als ein mittelmäßiger“ zu be⸗ 
zeichnen, der aber zu der Hoffnung berechtigt, daß ſich die Preiſe im Laufe 
des Jahres ſteigern dürften, da allſeitiger Bedarf ſich bekandete. Die am 
Markte anweſenden 70 Rothgerber erzielten folgende Preiſe: Fahl⸗ und 
Schwarzleder: 18—20 Sgr. per Pfd., je nach Gewicht. Kipſe, 17 bis 
19 Sgr. per Pfd., E ipſe, Prima⸗Qualität, wurden einzelne Poſten 
fogar mit 22 Sgr. bezahlt. Alannleder, 14—15 Sgr. per Pfd. Roß⸗ 
leder fehlte gänzlich. Braune und ſchwarze Kalbleder, die in 
chwacher Zufuhr am Platze waren, erzielten 33—35 Sgr. per Pfd. Auf; 
dem Weißgerbermarkte entwickelte ſich ein ſehr raſches und lebhaftes Ge⸗ 
ſchäft, jo daß um 11 Uhr der Markt als geräumt betrachtet werden konnte. 
Von den vorhandenen Waaren der am Markte anweſenden 61 Weißgerber 
waren / in brauner, ½ in weißer und / in ſehmiſcher Gerbung. Die ange 
legten Preiſe betrugen für weiße und braune Schafleder in reiner 


— 


4 


ſtattfindenden Geburtstages Sr. Majeftät des Kaiſers und Königs wurde 


und 
Kal 


ſtellt, deren ausgelegte Artikel gutrn Abſatz fanden. 


Burchardt von Stettin in Güter nach Breslau. Am 20. März Dampfer 


Peutſche Eiſenbahnbau 761 2, O. S. E. Bedarf 164, Maſchinen⸗ 
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aus Dresden mit Gerberhandwerkzeugen am Eingange der Halle aufge 
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anderen Getreidearten ie eachtet. 


r. 10 Sgr. 7 Thlr. Gelber Weizen 


Glogau, >, Mir, [Schiffahrtsverkehr.] Die hieſige Brücke paf⸗ 
8 


firten: Am 15. rz Dampfer Prinz Carl, St. Ferd. Kernke, Friedrich 
Cüſtrin, St. Ad. Trunſch, Ag. Städter v. Stettin in Güter u. Breslau. 

Leobſchütz, den 21. Mirz. (Marktbericht) Wegen des morgen 
der Wochenmarkt heute abgehalten Weißer Weizen feſter per 100 Kilo 
72/88 —9 4 Thlr. Gelber Weizen feſt, 7½ 8/82 3 Tblr. Roggen 


beſſer bezahlt, E61 6 / „Thlr. Gerſte ſehr feſt, 5¼ —5ts—5%, Thlr. 
Hafer feſter, 4 4½—4½ Thlr. Erbſen matter, 5¼ 5/5 ½ Thlr. 


Wicken feſt, 4½ 45/14/82 Thlr. Linſen unbeachtet, 5 —5/—5¼ Thlr. 


Bielefeld, 22. März. [Garne.] Der Abfatz in allen Sorten Garnen 
iſt fortwährend regelmäßig und gut und bisherige Preiſe leicht zu machen, 
da ſowohl die Fabrikenten wie die Spinner nur geringe Vorräthe beſitzen 
und find daher die Ausſichten auf ein gutes Frühjahrsgeſchäft nur günſtige. 
In dieſer Woche wurden ſchon einige größere Poſten abgeſchloſſen. 


Bielefeld, 22. März. [Leinen.] In gebleichten Leinen iſt das Ge⸗ 
ſchäft ſtill, wie gewöhnlich um dieſe Zeit; in Kreas, Drills und Damaſten 
ifl es lebhafter und find dieſe ſtets noch gut gefragt. Das Wäſche⸗Geſchäft 
ſcheint die ſtillen Winter⸗Monate, die ſaiſon morte, r hinter ſich zu 
haben. Seit einiger Zeit regte es ſich wieder in dieſer Branche und der 
eingetretene Bedarf bekundet ſich durch eine ziemlich rege Nachfrage. Die 


Lagervorräthe find n hte wenn das Frühjahrsgeſchäft nur einiger⸗ 
0 


maßen lebhaft werden ſollte, jo wird es ſchwer ſein, den den 
zu genügen, da entſchiedener Mangel an tüchtigen Arbeitskräften herrſcht, 


Erfurt, 22. März. [Wochenbericht von G. E. Kühlewein.] Aehn⸗ 
lich wie in der Vorwoche war der Verlauf der dieswöchentlichen Witterung; 
ſeit heute Morgen hat ſich ſtarker Nebel eingeſtellt. In der Lage unſeres 
Getreidemarktes iſt keine weſentliche Aenderung eingetreten, feſtere Stim; 


mung bleibt nicht zu verkennen. 


Weizen zum Verſandt, wie für hieſigen Bedarf ſelbſt zu höheren 
Preiſen gern gekauft. Roggen etwas mehr beachtet. Gerſte anhaltend 
begehrt. Hafer behauptet. Weizen 8I— 86 Thlr. Roggen 60 62 Thlr. 
Gerſte 60—63 Thlr. dito 0 Brauwaare 6468 Thlr. Hafer 46 —47 Thlr. 

er 1000 Kilogramm. inſen 5-7 tThlr. Erbſen 42361 Thlr. 
Bohnen weiße 7¼— 72 ) Thlr. Viehbohnen 4 —5 Thlr. per 100 Kilo⸗ 
gramm. 2 8 


Trautenau, 24. März. Vom heutigen Garnmarkt iſt gegen die 
Vorwoche keine Veränderung zu notiven, volle Preiſe und anhaltend 
guter Begehr nach allen Garnſorten erhielten ſich. 


* [Breslauer Discontobank Friedenthal & ee 1 
21. d. M. ſtattgehabten Verwaltungsrathsſitzung der Breslauer Dis⸗ 
conto-Bank Friedenthal u. Co. wurde ſeitens der Geſchäftsinhaber 
ein eingehender Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr erſtattet. 
Die Bank war namentlich im Contocorrent Verkehr ungemein rührig, 
wie die Umſatzziffern und der aus dieſem Zweige entftandene Gewinn 
von 257,000 Thlr. erweiſen. Das Geſammtertr guiß beläuft ſich bei 
einem durchſchnittlich arbeitenden Capital von 6¼ Millionen Thaler auf 
925,668 Thlr. und ſoll der Generalverſammlung die Vertheilung einer 
Dividende von 10 PCt. p. a, vorgeſchlagen werden. Der Geſchäftsumſatz 
erreichte im Contocorrent-Conto die Höhe von 364,000,000, im Wechſel⸗ 
conto 113,000,000, im Effecten⸗ und Conſortialconto 277,000,000, im 
Caſſa-Conto 194,000,000 Thaler. Die Salden-Bilanz und das Gewinn⸗ 
und Verluft⸗Conto wird mit dem ausführlichen Geſchäftsberichte'demnächſt 
veröffentlicht werden. : 


Wien, 21. März. [Union⸗ Bank.] In der heute ſtadtgefundenen 
General⸗Verſammlung der Unionbank würden folgende vom Verwaltungs. 
Rath geſtellte Anträge angenommen: a) „Von dem bereits ausgewieſenen 
Reſtgewinne von 9,553,741 fl. 45 kr. einen Theilbetrag von 9,400,909 fl. 
zur Bildung eines Speeal⸗Reſervefondsfür das ungariſche Nordoſt⸗ und 
das ungarüe Nordweſtbahngeſchäft zu verwenden, und dieſem Reſerve⸗ 
fonds auch den darauf entfallenden Theil der Steuer im Falle und nach 
Maßgabe des Rückerſatzes hinzuzufügen; b) den verbleibenden Reſt von 
153,741 fl. 45 kr. auf den Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto des nächſten Jahres 
zu Übertragen; c) die aus dieſem Reſerpefonds in der Folge eventuell wie⸗ 
der frei gewordenen Beträge auf den Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto des ber 
treffenden Jahres zu ſtellen; d) in Anbetracht der Bildung eined mit dem 
oberwähnten Betrage dotirten Specialreſervefonds von der Dotirung des 


In der am 


ſtatutenmäßig beſtehenden Reſervefonds für dieſes Jahr abzuſehen.“ 


I Beſitzveränderung.] Mühlenbeſitzung zu Gläſendorf, Kreis 
Grottkau, Verk. Müllermeiſter Knauer zu Tieſenſee, Käufer Müllermftr. 
Hoffmann zu Sonnenburg. Freigut zu Neudorf, Kr. Neurode, Verk. 
Verw. Frau Gutsbeſitzer Walter daſelbſt, Känfer Rittergutsbeſitzer und 
Majoratsherr Graf Magnis auf Eckersdorf. Rittergut Mittel⸗Deutſch⸗ 
Oſſig II. Autheils, Kreis Görlitz, Verk, Rittergutsbeſſtzer Kießling auf 
MU Det Of Käufer Gutsbeſitzer Gottlich daſelbſt. Rittergut 
Gaumitz Kr. Nimptſch, Verk. Rittergutsbeſitzer Struwe auf Gauniitz, 
Käufer Brauereibeſitzer Bötzow und Baumeiſter Schmidt in Berlin. 
Rittergut Mittel-Girbichsdorf II. Antheils, Kr. Görlitz, Verk. Gutsbeſitzer 
Me auf Mittels⸗Girbigsdorf, Käufer Landwirth Seydel aus 

au. 7 


Telegrapkische Courso und Ührsennachrishten. 125. T. B.) ſchloſſen worden ſei, weil es eine Verletzung des dritten Artikels der 


Berlin, 24. März. Schluß ⸗Courſe. Feft, animirt. 
4½ proc. preuß. Anl. 100½, 3½ proe Staatsſchuld 91, Poſener 
Pfandbriefe 91, Schleſiſche Rente 94 /, Lombarden 116 ½, Oeſterr. Staats⸗ 


bahn 204½, Oeſterr. Eredit⸗Act. 20778, Italien. Anleihe 64. Amerik. 


Anl. 963, Türk. 5proc. 1865er Anl. 53 /, Rumän. Eiſenhahn⸗Obl. 46½, 
1860er Lvoſe 965, Oeſterr. Papierrente 655 8, 
Centralbank 109, Defterr. 1864er Looſe 1025, Bayr. Präm.⸗Anl. 112 /, 
Wien kurz 91, Wien 2 Monat 91. Hamburg lang —, London do. 
—, Paris kurz —, Warſchau 8 Tage 82. Oeſterr. Noten 91, 15, Ruſſ. 
Noten 821 g. - ER 
Schleſ. Bankverein 162, Discontobank 1201/, do. do. 12 5 zen 
chmidt 85, Laurahütte 260 ı Darmftädter Credit 190, Oberſchlef. 
itt. A. 224, Breslau⸗Freiburg 116 ¼½, Bergiſche 121¼ Görlitzer 145%, 
Galizier 104½, Köln-Mindener 164, Mainzer 172, R. Od. uf. St. 
Actien 128, 


— En FETT A 


Defterr. Silberrente 673/,, vilegien genießen. 


abrik gelehnt und das ganze Geſetz unverändert genehmigt. 


R. Od. Uf⸗St. Pr. 124, Watſchau⸗Wien 85%, Ruff. entſchädigungsgelder giebt Delbrück ein Ziffermäßiges, umfaſſendes 


r DN 


IR 


. 1 
Framſta 107%, Wiener Unionbank 158, Verein Br. Da Schl 
Centralbank 95 ½, Schleſ. Vereinsbank 108 ¼, Harzer Eiſenbahnbed. —, 


sc 22 

Rente 71, — 7115 | Staats ⸗Eiſend.⸗ 

Nation.⸗Anlehen 73 35 | 73. 35 | Actien⸗Cert. . 333 —. 332 —, 
1860er Looſe .. 104, 20 104 20 |, Tomb. Siſenbahn 190 25. 188 —. 
1854er. Looſe 145, 50. 145, 70 [ Sudes . 109, —. 1109, — 
Eredit⸗Actien . 339 —. 337. 50. Salizier . 227. —. 224, 50 
Kordweſthahn. 215. 50 215. —. Unions bank 254 25 254 50; 
Nordbahn 227, —. 226 —. Faſſenſcheine .. 163, —. 163 — 
Anglo. 316 75 313 25 Napoleonsd vr 8 70. 8, 69½ 
Srancto . 145 25 145, —. | Bodencrebit „ 3 


21. ; 22. 2¹ 
2%, Reute 55, 70. 55,67% Jom. Eiſenb.⸗Act. 445, 00 443, 75 
Fish 50% Rente 65, 45 65, 40 Lom. Prior. 254 75 255 00 
Franzoſen (geft.) 775 00772, 50 Ital. Tabaks⸗Act. 850, 00 850, 00 
dito, neue 770, 00 770, 00 Türken de 1865 55, 25 55, 10 
Anleihe de 1871 89,071½ 88,97½ | Neue Türken 1869 338, 75 359 00 
Yin de 1872 90, 75.190,6713| Türkenkooſe 180, 00 180, 00 
Paris, 24. März. (Anfangscurſe) Zproc Rente 55, 70, Neueſte 
Anleihe 1872 90, 75, do. 1871 89, 10, Italiener 65, 50, Staatsbahn 


776, 25, Lombarden 447, 50. f 
Paris, 24. März, Nachm. 3 Uhr. (Schlußcourſe.) Zproc. Rente 
55, 65, Neneſte §proc. Anl. 1872 90, 75, do. 1871 89, 10, Ital. Sproe. 
Reute 65, 50, do. Tabaks⸗Actien 850, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 
775, do. Nordweſtbabn 507, 50, Lombardiſche Eiſenbahnactien 447, 50, 
do. Prioritäten 256, Türken de 1865 55, 22, do. de 1869 340, Türken⸗ 
looſe 180. Schluß matter. 

Paris, 22 März Nachmittags. (Productenmarkt.) Kübel 
weichend, „ März 92, 75, e Mai⸗Juni 93, 50, „ September ⸗December 
93, 75. — Mehl ruhig, pr. März 70, 25, pr. April 70, 50, pr. Dat 
Auguft 72, 50. — Spiritus pr. März 53, 50. — Wetter: Schön. 

London, 22. März. Wegen baulicher Veränderung im Börfenlocal 


findet heute keine Hand e att. ‚ 
flofjen 489,000 Pfd. Sterl., hauptſächlich 


London, 22. März. Heute 
für 0 aus der Br : 
ankfur 22. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. (Schluß⸗ 
vurſe.) Feſt. Braunau ⸗Straßwalchener Stamm ⸗Actien 175, 
dio. Prioritäten 79½. — Nach Schluß der Börſe: Creditactien 363, 
Franzoſen 356, Lombarden 202½, Silberrente 67¼½6. 
i ee re vom 


* * 


22. 22. 21 

Berliner Wechſe! 105 105 Neue Franzoſen — — 
vor, dig. . 105 105 dLombarden!) . .. 2021/ | 201% 
mdoner dto. 118 ¼ | 1181/ ] Böhm. Wefibahn. 25014 250 
gariſer dto . 93 93 Galizier“) . 2404 240% 
Wiener Dis... . 10744 107¼ ] Bahr. Präm⸗Anl. 118 113 
Miunden⸗Looſe 957 957¾ ] Neue Sadiſche. . 10358 | 108%, 
apierrente 65¼½ 65½ ] 1860er Looſe 961868 
Silberrente . 878 67½ | 164er Fooſe 178 177½ 
Anterik. 1882 9576 85¼] Ruff. Bedencredit 9172 90½½ 
Tütkes 52 52 Frankf. Bankverein — = 
Ereditactien) 363% 362¾ | Frankf. Wechslerb. 1032104, 
Ate Franzoſen?) 356% 8 Maab⸗Grazer Losſe 833 883% 
J Per medio reſp. ver ultimo. 5 A 
Fränkſurt a. M., 22. März, Abends (Effecten⸗Societät.) Amerikaner 


7 
957% Credit⸗Actien 363 ¼, 1800er Looſe 96, Franzoſen 357%, Gall. 
19 244½, Lombarden 203 ½, Silberrente 675, Nationalbank —, Hayn'⸗ 
che Effectenbank 135, Provinzial⸗Discontobank —, deutſch⸗öſterreichiſche 
Bank 126, Continental — Eliſabethbahn 263. Günſtig. : 
Frankfurt a. M., 23. März, Nachmittags. (Effecten-Societät. 
Wiener Wechſel 107¼, Franzoſen alte 357¼, neue —, Heſſiſche Ludwigsbahn 
170½, Böhmiſche Weitbahn —, Lombarden 203½, Eliſabethahn 262½ Nord⸗ 
weſtbahn: 232, Gotthardbahn 105, Oberheſſen 768, Oregon 35½½, 
Creditactien 364% Bayeriſche Prämien⸗Anleihe 113, do. Militair⸗Anleihe 
1015 8. Neue Badiſche 1035/, Neue Ruſſen 89%, Türken 52, Silber⸗ 
rente 6756, Papierrente 65¼, 1860er Looſe 97, 1884er Looſe 17715, 
Ungar. Anleihe 771, do. Looſe —, Raab⸗Grazer Looſe —, Amerikaner 
de 1882 95¼, Darmſtädt. Bankactien 475¼, Meininger Bank 149, Sudd. 
Bodencredit 1113/4, deutſch⸗öſterr. Hank 1267½, Defterr. Nationalbank 1051, 
Central⸗ Pfandbriefe 97¼ Provinz. Dise.⸗Geſ⸗ 176 /, Brüſſeler Bank 114%, 
Berl. Bankverein 160, Frankfurter Bankverein —, do. Wechslerbank 
—, Centralbank —, Antwerpner Bank —, Engl. Wechslerbank —, 
New⸗Rorker proc. Anl. 96, Cont. Eiſenbahnb. 120, Hahn'ſche Effectenb. 
135¾ — 136, Frankf. Baubank —, Dresdener Bank 106. 
Damburg, 22. März, Nachmitt. Schiuz⸗Courſe.) Schwankend bei 
geringem Umſatz. 
reuh. aſer —, Hamburg. Staats⸗Yräm.⸗Auleihe 102, ‚Silver 
tente 671½, Deft, Eredit-Kctien 310%, do. 1860er Sooſe 96¼, Nordweſthahn 
498. Franzoſen 764½, gaab⸗Grazer⸗Looſe —, Lombarden 433, Italien. 
Rente 64, Vereinsbank 125 ¼½ Hahn 'ſche Effectenb. 184, Laurahütte 26 ½ 
Commerzbank 119½, Nerdd. Bank 184, Prov. ⸗Ditc. 176½½, Nuglo, 
deutſche Bank 116¾, do. neue 109½, Däniiche Fandmbk. —, Dort: 
munder Union 1821, Wien r Unionb. 233½, baer Ruff. Präm.⸗Ant, 128, 
66er Ruff. Präm.⸗Anl. 1251 2, Amerik. de 1882 913%, Disconte 4 % 
Dresden, 22. März. (Abensbörſe.) Credit⸗Actſen 207½, Lombarden 
1155/8, Silberrente 67½, Sächſ. Creditbank 127, Oeſterr. Noten 917. 


Jiemlich feit. 5 

Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

N (Wolffs Kelegraphiſchez Gurean.) 

Berlin, 24. März. Der Reichstag erledigte ohne Diseuſſion 
die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über Disciplingrbefugniffe 
des Oberhandelsgerichts gegen die Nechtsanwälte. In zweiter Be⸗ 
rathung der Geſetzvorlage über die Rechtsverhältniſſe der Reichsbe⸗ 
amten erklärt Delbrück, daß die Vorlage die Elſaß⸗Lothringiſchen Be⸗ 
amten nicht berühre, daß letztere Verhältniſſe vielmehr durch ein be⸗ 
ſonderes Geſetz geregelt werden ſollen. Dem Amendement Wagener 
zu Artikel 19 und Lasker gegenüber hebt der Reichskanzler hervor, 
daß die ausgeſprochene Gleichſtellung der Reichsbeamten mit den 
Landes beamten, reſp. die Beurtheilung ſonſtiger Verhältniſſe der Reichs⸗ 
Beamten nach Maßgabe der Beſtimmungen in deren Domieils⸗ event. 
Heimathsſtaaten auch feinen perſönlichen Antrag im Bundesrathe be⸗ 


een 


Reichsverfaſſung verhindern wollte, es ſei gegen die Privilegien preu⸗ 
ßiſcher Beamten in Preußen und werde für ihre Aufhebung wirken, er 
jet der Zuſtinmung ſeinerz Collegen gewiß, müſſe aber anf Gleich⸗ 
ſtellung der Reichsbeamten beſtehen, fo lange preußiſche Beamte Pri⸗ 


Debatte erſchienen die Großherzöge von Baden und Weimar in der 
Hofloge.) Ebenſo wird das Windthorſt'ſche Amendement zu F. 25, 
welches einſtweilige Zuruheſtandverſetzung für die Räthe des aus⸗ 
wärtigen Amtes ausſchließen ſollte, Bismarcks Antrag entſprechend ab⸗ 
5 Bei der Dis⸗ 
cuſſien über zwei Schreiben des Rechskanzlers betreffend die 
Specialconventionen mit Frankreich über die Zahlung der Kriegs⸗ 


Das Amendement wird abgelehnt (während der 


Cxpoſs. Lasker ſpricht unter dem Beifall des Hauſes die Anerken⸗ 
nung über die Leitung der auswärtigen Politik und die geſchickte 
Löſung der ſchwierigſten Fragen bei den Vertragsabſchlüſſen, welche 
ſelbſt die Mißſtimmung Frankreichs gegen Deutſchland mildern mühe 


ten, aus. Am Schluſſe der Debatte ſchlägt Simſon unter dem Bei⸗ 


fall des Hauſes vor, zu erklären, daß der Reichstag mit größter Be⸗ 
. friedigung die Schreiben des Reichskanzlers über die Convention ent⸗ 


gegen nimmt. Bismarck dankt hierauf und erklärt ſeinerſeits, daß ein 
ſolcher Ausdruck des ſeitens der Volksvertretung dem Staatsmanne 
die hächſte Befriedigung gewähre, dieſelbe ſei ihm eine Ermuthigung 
für fernere Arbeiten, eine Arznei für die Schwächen, mit denen er 
bei Erfüllung ſeines Dienſtes zu kämpfen habe. Die Geſetzvorlage 
wegen dor bei dem Marine⸗Etat in der Zeit von 1867 bis 1871 
vorgekommenen Ueberſchreitungen wird unverändert in erſter und 


zweiter Berathung genehmigt: Die nächſte Sitzung findet Mittwoch ſtatt. 


Poſen, 24. März. Die „Poſener Zeitung“ und die „Oſtdeutſche 


„Zeitung“ konnten heute Morgen nicht erſcheinen und werden von heute 


Abend ab eine gemeinſchaftliche Normalzeitung ausgeben, da bereits 


‚| Sonnabend Abends ſämmtliche Setzer bis auf acht aus den Offieinen 


ausgetreten fend. Die polniſchen Zeitungen erſcheinen weiter. 


dem Finanzminiſter betreffs der jüngſten Vorgänge wegen Gründung 
einer ungariſchen Escomptobank, verlangt energiſches Auftreten der 
Regierung und des Parlaments und ergeht ſich in Drohungen mit 


(Zuſtimmung rechts.) a b 
St. Petersburg, 23. März. Im Anfange dieſes Monats 
haben Emiſſäre aus Kiwa den Verſuch gemacht, die Krigiſenbe⸗ 
völkerung auf der Halbinſel Buzatchi, nördlich von der Halbinſel 
Mangiſchlak, gegen Rußland aufzureizen; dieſelbe wurde zugleich 
aufgefordert, fortan an Khiwa Tribut zu zahlen und den Rußen 
die Lieſerung von Kameelen und Pferden zu verweigern. In⸗ 
deß blieb die Mehrzahl der Kirigiſen treu und ſuchte Schutz in 
dem ruſſiſchen Fort; durch das Erſcheinen eines ruſſiſchen Truppen⸗ 
corps wurden fie wieder vollſtärdig beruhigt, jo daß fie zu ihren 
Wohnſitzen zurückkehrten. 
Petersbarg, 23. März Einer Mittheilung des „Ruſſiſchen 
Invaliden“ zufolge find die Arbeiten für die Ausrüſtung der Expedi⸗ 
tion gegen Khiwa in den Militärbezirken des Kaufafus, Orenburgs 
und Turkeſtans vollendet. Der Ausmarſch der concentrirten Colonnen 
erfolgt vom Ufer des easpiſchen See's, vom Fort Emba und von der 
Mündung des Sir⸗Darja aus. Die orenburg'ſche Abtheilung iſt be⸗ 
reits ausgerückt und wird ſich Mitte März bei Fort Emba concen⸗ 
triren. Die geſammten 3 Colonnen rücken Anfangs Mai gegen die 
Grenze von Chiwa vor. 0 
Bern, 22. März. Dem Pfarrer Jecker in Biel, deſſen Ab⸗ 
berufung die dortigen Liberalen verlangt haben, wurden von dem 


ö 


Peſt, 24. März. Im Unterhauſe interpellirt Koloman Tisza 0 


Aufhebung des Handels⸗ und Zollbündniſſes, ja ſelbſt mit Verweige⸗ 
rung der Quoten und des Staatsſchuldenbeitrages. Deak bemerkt, 
75 daß die Antwort des abweſenden Finanzminiſters abgewartet werden 
müſſe, bis dahin könne man ſich ſüglich aller Drohungen enthalten 


Regierungsſtatthalter in Begleitung zweier Gendarmen die Civilſtands⸗ 


regiſter abgenommen. g 
Bern, 24. März. Das Geſetz über den katholiſchen Cultus 

wurde mit 9081 gegen 151 Stimmen geſtern durch das Volk ange⸗ 

nommen. Die Ultramontanen enthielten ſich der Abſtimmung. 

Verſailles, 22. März. In der heutigen Sitzung der National⸗ 
verſammlung wurde für einen Antrag des Abg. Rouveure, daß die 
Ferien der Verſammlung vom 29. März bis 12. Mai dauern ſollen, 
die Dringlichkeit angenommen. Hierauf wurde über eine Petition des 
Generals Bellemare verhandelt, welcher ſich darüber beſchwert hat, daß 
die Commiſſion für die militäriſchen Grade ihm den Grad als Divi⸗ 
ſionsgeneral aberkannt hat; von Gambetta wurde dieſe Petition be⸗ 
fürwortet, dagegen von Changarnier bekämpft und ſchließlich von der 
Verſammlung mit 46 gegen 155 Stimmen zurückgewieſen. 

Madrid, 23. März. Der „Imparcial“ erwähnt des Gerüchtes, 
daß ausländiſche Emiſſäre eingetroffen ſeien, um die Gemeindever⸗ 
faſſung umzuſtürzen und die Commune aufzurichten. Volksverſamm⸗ 
lungen, welche ſich um das Sitzungsgebäude der Kammern zeigten, 
wurden von den Truppen zerſtreut. 

Madrid, 22. März. Das Geſetz bezüglich der Abſchaffung der 
Sclaverei auf Portorico iſt auf der Baſis eines Amendements des 
Deputirten Garcia Ruiz modificirt worden. Das Amendement ſpricht 
ſich für ſofortige Abſchaffung der Sclaverei nach Veröffentlichung des 
Geſetzes durch die amtliche Zeitung aus, verlangt aber, daß de eman⸗ 
cipirten Sclaven ſich verpflichten ſollen, ſich auf 3 Jahre ihren gegen⸗ 
wärtigen Herren, anderen Perſonen oder dem Staate zu vermiethen. 
Politiſche Rechte follen die Emaneipirten erſt 5 Jahre nach der Eman⸗ 
elpation genießen. Die Entſchädigung ſoll ausſchließlich dem Budget 
von Portorico zur Laſt fallen. — Die Nationalverſammlung hat ihre 
Sitzungen ſuspendirt, nachdem fie eine permanente aus allen Fractionen 
und aus den Bureaus zuſammengeſetzte Commiſſion ernannt hat. 

Madrid, 23. März. Ueber die geſtrige Sitzung der National⸗ 
verſammlung wird noch nachträglich berichtet, daß der Miniſterpräſident 
Figueras aus der Annahme der Vorlage betreffend die Suspenſion der 
Sitzungen und Ernennung einer permanenten Commiſſion, eine Cabinets⸗ 
frage machte; hierauf erfolgte die Abſtimmung durch Aufſtehen und 
Sitzenbleiben, welche die Annahme der Vorlage ergab. Der Geſetz⸗ 
entwurf bezüglich der Aufhebung der Sclaverei auf Portorico wurde 
ebenfalls von der Verſammlung genehmigt. — Gegen die von den 
„Intranſigentes“ begbſichtigte Manifeſtation find ſeitens der Regierung 
die nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. 

Madrid, 23. März. Eine gegen den Gemeinderath angekün⸗ 
digte Manifeſtation iſt wegen Nichterſcheinens der Veranſtalter nicht zu 
Stande gekommen. Der Miniſterrath beſchloß, nach der Rückkehr 
Figueras energiſche Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung zu 
treffen. Die ſoeialiſtiſche Agitation in Eſtremadura ift beſeitigt. Von 
Mitgliedern der Permanenz⸗Commiſſion ſind Eſteban und Salverig 
Alphonſiſten, Romero und Ortiz Unioniſten. i 

Neapel, 22. März. Die Kaiſerin von Rußland iſt heute hier 
eingetroffen. 
im Laufe dieſes Tages die Reiſe nach Sorrento fort. 
Baukareſt, 22. März. Die Deputirtenmmer hat das Geſetz be⸗ 
betreffend die Bodencreditbank angenommen. Die Regierung hat 
die Berathung des Geſetzes über den Bau der eiſernen Donaubrücke 
bei Giurgewo als dringend bezeichnet. 


N Vermiſchtes. 
Stettin. 18. März. Der Dichter Ludwig Gieſebrecht iſt heute 
Morgen in Jaſenitz im Kreiſe jeiner Verwandten geſtorben. 0 
Kaliſch, 13. März. In Folge einer Vergiftung, welche durch ſchlecht 
verzinnte Kochkeſſenherbeigeführt zu fein ſcheint, erkrankten gegen 40 Soldaten. 
Geſtern ſind leider bereits 17 geſtorben. 8 5 
Brestan 24 Marz. [nferſtand . 16 c 5 . % 2 . 6 
— ener Beilagen.). 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Die hohe Frau empfing die Behörden und ſetzt noch 


13 


1873. 


Am 19. d. M., Vormittags 9 Freiin don Ganern, ; 
Muhr, ist naſer innigſt geliebter mericaniſchen Oberſt . ee Carl, 
Sohn und Bruder, 118975 Be von Gagern, erkläre ich 


der Königl. Kammergerichts⸗ hierdurch für gelöst. 2856 


Verlobung meiner Tochter Adele Udes⸗ Anzeige. 


I it dem Ka errn Moritz He ) t f 5 es n 22. März 1873. 
Beid mit dem Kaufm. Herrn Moritz Heut Abend 6½ Uor verſchied ſanft Referendarius Breslau, den 22. Ms 
Voebn aus Magdeburg beehre mich nach 10tägigem ſchweren Leiden meine Dr iur Jie jan 125 | Bruno Geiſer. 
Berwandten u. Bekannten anzuzeigen. theure beißgeliebte Gattin, unſere gute 0 3 0 al fi SRURH BR Sie Seriobung mit Fräulein Hen 
verw. Johanna Stahl, Breslau. lebe Mutter, Tochter, Schweſter, sh sin E|viette Yandsberger habe mit heutigem 
— Feertrud Goretzti, Schwägerin und Tante, Frau Amma 5 bil e aufgelöſt. 11877 


Weighardt, geb. Lindner, im Alter 


b. Hahn, 5 N zu Miontrenifeinen Leiden elegen, 
en 
Verlobte. 92 eunden, met die 5 die Gefayren und Strapazen des 5 5 
Beuthen O. N ee achricht ſtatt beſonderer Meldung, Feldzuges 1870,71 glücklich über- Stadt- Theater. 


Dienſtag, 25. März. „Margarethe.“ 
Oper in 8 Acten von Gounod. 


ittwoch den 26. März. Sechſtes 


mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Breslau, den 23. März 1873. [2873 
7 e era 
\ 0 2 ! Sekretär, als Gatte, zugleich im 
beehren wir uns dierdurch 128500 Wien zer übrigen Hie neben 
anzuzeigen. KENNE Beerdigung: Dienftag Nachm. 3 Mar 
Bunzlau, den 23, Mär 1873. aufdem g re 0 an 11000 Sung enen 
Sonntag den 23. März c. 3 Uhr 


S. Sachs und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Morgens endete der Tod das Leben 
und die ſchweren Leiden meiner lieben 


Emma Sachs, 
Louis Fuchs, treuen Frau Aung Juſt, geboren 


N Kae und von neuem unſere 
chönſten e far Er: 3 
wartungen ſich zu erfüllen ſchie⸗ x) : 8 Kli 
nen, iſt er nun von einem herben anl. indien i en Ae 
Geſchick in ſeinem eben begon⸗ ir Herz entdeckt.“ Luftivielim 1 Ad 
Rn 25. Lebensjahre uns ent⸗ 1905 Wol 90 le e 
riſſen. „N wig, Frau Haſemann⸗ ger. 
Wie er uns ſtets ein treuer Der Weg durchs Fenſter.“ Fuſt⸗ 
und liebevoller Sohn und Brau- ic in 1 Act von W. e 
der war, ſo war er auch vielen Frau Haſemann:Klager.) 


Vomme, 
Anderen ſtets ein treuer Rath⸗ Aue 


Die Verlobung unſerer jüngſten 
Tochter Emma mit dem Kaufmann 
Herrn Louis Fuchs aus Berlin 


„Kurmärker und Picarde.“ { 
bild mit Geſang in 1 Act von Louis 


Bunzlau SB Berlin. Rothacker, im Alter von 31 Jahren geber und Helfer, und wer ihn Schneid Marie, Frau Haſemann⸗ 

x Thilipsine Lang, zu früh für mich und unſern kleinen gekannt hat, der wird unferen RR Kl er) 6 35 Fest Be Hand⸗ 

Auguſt Geßner. ! Verluft zu würdigen wiſſen. werker.“ Genrebildin 1 Act von Angely. 
Ingenieur, Breslau, den 2. März 1873. Thalia - Theater. 


Verlohte. Viertes 
Gratz, am 22. März 1873. 
Die Verlobung unſerer einzigen 
Tochter Anna mit dem Landwirth, 
Königl. Premier ⸗Lientenant, Herrn 
Huge Doehring in Stampen, beehre 
wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Schwentroſchine, 20. März 1873. 
9. Großer und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Anna Großer, 
Hugo Doehring. 2399 


Die tiefbetrübten Eltern und 
Brüder. 

Die Beerdigung findet in 

ſeiner Geburtsſtadt, Koſten ſtat! 


r e 


Dienſtag, den 25. März. 


ien. „Spielt 


vom Stadtiheater in Wi pie! 
Luftſpiel in 


nicht mit dem Feuer. 
Js Acten von G. von Putlitz. (Minchen 
Frau e Hierauf: 
Todes Anzeige Silescden por Wü Minen (Fend, 
Am 21. dieſ. Mts. entſchlief nach aun ena ehen einer dramgtiſchen 
1190 0 in b 195 Fir ae Künftlerin, Frau Hafement-Mldeer.) 
Frau Gräfin von Hoverden, geborne Lobe - Theater 
Gräfin von Matuſchta. — Ihr Hin. n; Bee 71 
gang iſt fur das & Marien Etift, de i 
nen Mitbegründerin und erſte Vor⸗ ige. Hierauf „Im Character, 
fteherin ſie war, ein unerſetzlicher oder: „Dankel in der Löwengrupe.“ 
Verluſt. — Ein leuchtendes Vorbilo Mittwoch, 26. März. „Der Negiſtra⸗ 
edlen Eifers, hingebenſter Selbſtauf⸗ tor auf Reiſen. 

opferung und unermüdlicher Thätig 
keit im Dienſte der Nächſtenliebe, 


Todes: Anzeige. { 
Am 22. d. entritz uns plötzlich der 
Tod unſeren geliebten Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel, den Buchhalter Heinrich 
Freund, im 87. Lebensjahre, was 
ſchmerzerfült anzeigen 1958 
F Die tieſbetrüpten Hinterbliebenen. 
1 5 ir 0 5 Fon Mana Trauerhaus: ee e 25. 
a er rie, mit dem Gymnaſial⸗ Beerdigung: Dienſtag, Nachmitta 
1 5 Herrn ae nn 3 Uhr. A ſtag 1 8 
beehren wir uns hierdurch Freunden Am 22. D. M. ftarb plötzlich unſer 
und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. Jaugf ähriger, bewährter Mitarbeiter, 


Alte Taſchenſtraße 21. 


Krotoſchin, den 23. März 1878. 8 ſichern ihr imnigſte Dankbarkeit und 5 a 
Ag : der Buchhalter Nr ; fe ; Dienſtag. Benefiz für Frl. WR, Ullrich. 
jjjFPUFVVVVVCCVJV%% er „Aihenkrssel: in E ind U 
8 f im Alter von 57 Jahren. Breslau, den 22. März 1873 Beſcheldenedinfrage an diedirection 
2 Hugo Joachim, Die ſtets bewieſene Treue und Ans "Ser Vorf 1 ad des Lobetheaters. 
Friedrite Joachim geb. Selten. hänglichkeit des Dahingeſchiedenen des St. Marien ⸗-Etilts Wenn tritt Paul Zadlemack alt 
Neuvermählte. ſichern ihm bei uns für immer ein . Hr 5 König Lear 


Künftigen Donnerſtag früh 8 Uhr 
wird in der Pfarrkirche zu St. Mathias auf? 
ein Requiem für die Seelenruhe der 
Eutſchlafenen gehalten. 


Heut früh 6¼ Uhr verschied sanft Lobe- Theater. 
unter theurer und unvergesslicher] Herr Zademack bat am Sonntag 
lückliche Entbindung meiner liebeu] Wir betrauern in ihm einen lieben Sohn, Vater, Grossyater, Schwieger- den Geizigen vor geräumtem Orcheſter 
rau Hermine, geb. Waldera, von Freund, deſſen muftergiltige Eigen- rater und Schwager, der Partikulier, unter enthuſtaßtiſchem Beifall gespielt 
einem puntern kräftigen Knaben, beehref ſchaften uns ſtets ein leuchtendes Bor. Stadtverordnete und Bezirks-Armen-| Die heutige Aufführung der Stückes 
ich mich hierdurch allen Verwandten bild waren. Sein Andenken wird uns Director 1 0 rs oe Der Zademack 11055 
und Freunden ergebenſt anzuzeigen. unvergeßlich bleiben. 2883. Herr Wilhelm peu ckert noch a = el 

Breslau, den 24. März 1873. Das Comptoir der Handlung 1 5 | 8 Bei unſerer Abreiſe von hier nach 

Breslau, den 24. März 1873. 


2 0 1 hei Schweitzer. Greiffenberg ſagen wir allen nnten 
— Albert Oppenheim. e SUN NEL. Die tieftrauernden Hinter- f 


Meme liebe Frau Roſalie, geb. ehrendes Andenten [4832 
Cohn, wurde heut von einem muntern Breslau, den 25. März 1873. 
Jungen glücklich entbunden. Oppenheim & Schweitzer. 

Breslau, den 23. März 1878. Vergangenen Sonnabend verſchted 
2869] Max Sial. plötzlich unſer Altefter College, der 
Die heur Morgen 9 Uyr erfolgte Buchhalter Herr Heinrich Freund 


1929 
Eine Theaterheſucherin 
im Namen ihrer Freundinnen. 


Dankſagung. ; 
Allen Bekannten und Nermanbten für 
die jo zahlreich hewieſene, Liebevolle Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung unferestheuren 


- zlich Lebewohl. 
N kurzen weren Leiden ver⸗ urg Faunden ven! ; 7 
Durch die Geburt emes gefunden Ic e ar 25 März unſer ge| np: ‚bliebenen. Eee b. . SEEN Frau 
Jungen wurden erfreut 12893 fliebter Gatte und Vater, der herr⸗ Die Beerdigung findet den 27sten 8 

Breslau, 22. März 1873 ſchaftliche Diener Auguſt Dudeck im Mare c. Nachmittag 2 Uhr statt, Bauffaging. 

ö. Kricpler und Frau. 50 Lebensjahre. Dies zeigen liehe Trauerhaus Gräbschnerstr. 8. Genial Nite de und Herrn Kaufen 

Wir wurden heut durch die Geburt] trübt ergevenſt an (2894 ä Methner wurde zum Geburtstage Sr. 
eines Knaben erfreut. [2903 ie Hinterbliebenen. ] Heut Abend 7 Uhr verſchied MI Mal. des Kaiſers für die Krieger in der 

Reinerz, den 21. März 1873. Trauerhaus: Antonienftr. 29. ſanft nach ſchweren Leiden unſere validen⸗Berſorgungs⸗Anſtalt Langegaſſe 

B. Arnade und Frau. Beerdigung: Dienſtag 4 Uhr. theure Mutter, Schweſter, Schwie⸗ Nr. 1 ei ee ver⸗ 

Heute Mittag 11¾ Uhr wurde Todes⸗KAnzeige. germutter und Großmutter, die Kok en en aan Dean 

meine inniggeliebte Frau Hedwig, Heute Abend 63 Uhr perſchied nach verw. Frau Caroline Bauer, M|nebit Hausvater Eile bewirthet wurden 
eb. Joniſch, von einem ſehr kräftigen langen und ſchweren Leiden unſer ge⸗ geb. Stark, im 76 Lebensjahre. uch hat der Brauereibeſitzer K. pon der 
Madchen glücklich entbunden, liebter Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ Allen Verwandten und Bekann⸗ Friedrich Wilbelmſtraße dazu ein Faß 

Dies allen Freunden und Bekannten vater, der Particulier Salomon Lan⸗ ten zeigen dies ftatt jeder beſon. [Bier geſchenkt. 
ſtatt jeder beſonderen Meldung. dau, im 71. Lebensjahre, an der Herz- deren Meldung ergebenſt an. „Coſel, 12. März. [Auszeichnungen.] 

Guttentag, den 21. März 1873. beutelwaſſerſucht. [2887 Reichenbach i / Schleſ., Liegnitz. Die von Sr. Maj. geſtiftete Kriegsdenk⸗ 
1979) Beck, Bürgermeiiter. rss 100 11 5 12 70 5 Filehne, den 21. März 1873. And Ba ah) am e 

Un 5 dien und Freunden e trauernden Hinterbliebenen. j Bande haben in Anerkennung der frei⸗ 
e 5 0 0 Trauerhaus: Neue Schweidnitzer⸗ 1964] Die Hinterbliebenen. 5 Leiſtungen während des fiegreicben 
Frau Fa auh geb. lichter, am 17ten ſtraße 16, Beerdigung: Dienitag, | MRMEERIFREEErEREEEEN 5 17 0 5 ee a 
März c. von zwei munteren Knaben Nachmittag As Uhr. Statt beſonderen Meldung. Landrath Himml, Fürſtl. Hohenlohſſcher 
glücklich entbunden worden. (1953 Todes⸗Anzeige. Heute Nachmittag, den 21. d. M.] Domänenrath Brauer, Rittergutsbeſitzer 

Kul k Nieswire in Rußland. Nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ verſchied unſere geliebte Frau und Himml auf Wronin, Frau Oberſt von 

A. il ee e b ſchluß eutſchlief fanft und ruhig im Mutter, Henriette, geb. Koſchwitz, berhard, Frau Landräthin Himmf, 

Fünſtl. Radziwill ſcher Oberförſter. Herrn, verſehen mit den heil. Sterbe- im Alter von 54 Jahren. Leu, de ee Rau 
Heut wurde meine liebe Frau Joa, ſacramenten, nach mehrjährigen ſchweren Um ſtille Theilnahme bitten [1954| Lazar, 95 85 Rechtsanroolt Preiß, Fran 
geb. Dreßler, von einem gefunden, Leiden unſer guter, inniggeliebter Gatte Jauer, den 22 März 1873. Kaufmann Ning und Frau Beigeordnete 
kräftigen Mädchen glücklich entbunden. und Vater, der Königl. Poſt⸗Brief⸗ Wagen⸗Fabrikant G. Wittig Stebler. 

Laniſch bei Breslau, 23 März 1873. träger a. D. Karl Valentin Joſeph nebſt Familie um Beiten der Nothleidenden i 
2872] Georg Linde, Fabrikdirector sad, 5 Eu nn 71 Jabren und Todes⸗Anzeige. er Marla Magdalenen Gemeinde. 
ö Fan würde uns ein Sohn geboren. Breslau, den 22 Mate 1878 Uhr. Am 21. d. M. ftarb, entfernt von Dienstag den 1. April, Nachm, 4 Uhr, 

om. Kleſchwitz, 18. März 1873. 5 3 > Elternhauſe, in Berlin unſer lieber du: det Hirche zu St. Maria- Magdalena, 
; * Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. ö Aufführung des Oratoriums von 
1941] Guſtar Kadler und Fran. Die Beerdigung findet Mittwoch hoffnungspoller zweiter Sehn, der J. Hay du. 

Heute früh 7 Uhr wurden wir durch den 26. d. Mks., Nachmitags 3 Uhr, stud, phil. Heinrich Bruckiſch, alt Die ſieben ede des Erlöſers am 
die Geburt eines kräftigen Knaben ſtatt, wozu alle Verwandten, Freunde 21 Jahr, was wir unſern Verwandten Kreuze - 
hocherfreut. 19 und Bekannten ergebenft eingeladen und Freunden ftatf beſonderer Mel | Bilets zu 15 Sgr. Ei Hin Hienuich 

Kaltenhaus, den 23. März 1873. werden 2896 dung in tiefſter Betrübniß anzeigen. a zu 10 Dar bei demſelpen 

6. Schl und Frau. Trauerhalts: Alte Kirckſtraße Nr. 7.| „Brieg, den 22 Mar 17 re (Schedel er 4 

Wir wurden beut Nachm. 1½ Uhr Todes ⸗ Anzeige 8 Kreis -Gerichts⸗Secretär. Nöldner (Altbüßerſtr. 9, 1. Etage) und 
durch die glückliche Geburt eineß Heut Morgen 6 Uhr entichlief fanft|_ aid, geb. Gürich. Fiſcher (Predigergaſſe 1) 1894.5 

unteren Knaben hoch erfreut. 5 i Der Gemeinde⸗RNirchenrath von 
munteren ch erfrer nach kurzen Leiden unſere gute Groß⸗ St : 

Dan, N 9260 und Schwiegermutter verwittw. Helene 1 

21. März 1873. eb. ner. Di . 
A. Rudolph jun. und Frau. gen a ede e Slg and Bien de eee Br eslauer 

Statt beſonderer Meldung. exwandten an 2886 „Schü ſomze fiir di 

Heut Mittag 1 Uhr verſchied unſer Breslau, 24. März 1873. 5 N Or on 8 Ster 8 
geliebter Gatte und Vater der könig⸗ verw. Bertha Gierſchner, geb. Thiem, ſagen wir unferen tiefgefühlteften Dank. Verein 
liche Polizei⸗Seeretär Denzin. / als Schwiegertochter, Die hinterbliebene Wittwe g 8 

Beerdigung: Dienſtag, Mittag Helene Gierſchner und Kinder. Dienstag, den 25. März 1873, 


12 Uhr auf dem Kirchhof von Max Gierſchner, Enkelkinder. Abends 7 Uhr: 

et, Clifabeth ER N Julius Gierſchner, N Dantjagung. i Elſtes 
rauerhaus: Urſulinerſtraße 25. 5 üh 21½ \ „ Im Namen i . 

Breblau, 22. Mirz 1803. Tod unſere beißheiſebtes Murten |licen Dant denienigen, weice Den Sa Abonnements - Concert, 


phil. Eduard Naumann zu feiner letz⸗ 
ten Ruheftätte begleitet haben. [283 
Breslau, 22. Meir 1873. 


Kammer, St.⸗Ger. Secretair. 
| Stockhausen. 
Dankſagung. 1. (%. 1.1.) Canonische Sutte (C-dur) 


Da es bei den vielen Beweiſen von . 0. Grimm. 
Theilnahme welche uns von Nab_und|2. Arie aus „Figaro's Hochzeit. Mozart. 

ern, bei dem uns fo ſchwer getroffenen 3. (Z. 1. N.) „Im Freien,“ Concertstück 
erluſte unſeres theueren Gatten und f. Oreb. B. Scholz. 
Vaters, zugegangen, unmöglich iſt, die⸗ 4. „Menmon,“ Lied von F. Schubert. 
1 0 155 a gern bh ln x Zr ie infonie (C-dur) Jos. Haydn. 
hun ll Me a EI E U „ reche ir hiermit Allen 6. ei bro.“ 

Den geſtern Abend nach kurzen Krankenlager unſere heißgeliebte, un⸗ unſern Hefoefüblieiten Dank aug 5 e hel R. a 
Leiden erfolgten Tod unſeres theuren, vergeßliche Gattin, Tochter, Schwe. Die Verehrung und Anhänglichkeit 7. Ouv. zu „Ruy Blas“ Mendelssohn. 
heißgeliebten Gatten und Vaters, des ſter, Schwägerin und Tante 2814 ſämmtlicher Schüler und Schülerinnen Nummeriree Billets zu den Logen u. 
Poſthalters und Stadtraths a. D.] Flora Modreiner, geb. Zadig, owie der Lehrkräfte der Anſtalt, ſind uus zum Saal a 1 Thlr., und Stehplätze ä 
Herrn Wilhelm Schultz, zeigen tief⸗ in Wien. Tiefbetrüht zeigen dies Ver⸗ in unſerem tiefen Schmerze Der größte 20 Ser., sind in der Königl. Hofmusi- 
betrübt an [1980 [wandten und Freunden hiermit an Troſt der Es wird dies Alles un⸗ kalien-, Buch- und Kunsthandlung von 

Brieg, den 23. März 1873. Wien und Breslau. ſerm Gedäch Hale unvergeßlich bleiben. Julfus Hainauer, Schweidnitzerstr. 


3 x ; . 8 28 Nr. 52 Las 
Die trauernden Hinterbliebenen. Die trauernden Hinterbliebenen. verw. Nanny Gruntt ea ncht OSbrne Men a ger 2 0 11735 ar 


unter Mitwirkung des Herrn 


Julius 


„Die Hinterbliebenen. Schwiegermutter und Großmutter, die 
Am 22.0. Mis. Nachmitkags 1 Uhr, verw. Frau Suſanna Koſchmieder. 
verſtarb der Königliche Polizei⸗Secretär Tiefgebeugt und ſchmerzerfüllt zeigen 
Herr Karl Denzin. dies an, Breslau, 23. März 1873. 
Seine durch 40 Jahre bewährte Miung v. Rozanskt, 
unermüdliche Amtsthatigkeit fihert| Emma Habelt, als 
ihm ein dauerndes Andenken. Emilie Koſchmieder, [Töchter. 
Breslau, den 23, März 1873, Ottilie Koſchmieder 
Dee Präſident Fugen o, diozauski,) Schwieger⸗ 
und die Beamten des Königlichen Otto Habelt, ſöbne. 
Polizei⸗Präßtdiums. Am 20. d. M. ſtarb nach 10tägigem 


— 


Har 


14 


Vaudeville- Theater. 


2889 


Dienft 
N 


ESSEN 


Lindenbaum-Post. 


Jullus Hainauer. 


Saftſpiell der Frou Haſemann⸗ Kläger 


Katholiſcher Vol ksverein. 


ag, den 25. d. Mis, Abends 
5 


22. Mürz 7 Uhr Abends, im Saal der neuen Börse. 
Stockhausen- Soirée. 


(Dritter Kammermusik-Abend.) 


1 Arie zus i 8 Haendel. 
2. a für Ve 5 Haendel. 
3. Wandern. Wohin o 
liebe, die böse Farbe e . 

8 + Son. für Pfte u. Viol. (CTmoll)))) Beethoven. 
5.7 „Stirb, ie Broudele ne Schumann. 
6. „Dionisosfeier" aus den Idyllen f. Pfte op. 43. Jensen. 
7. Gute Nacht. Erstarrung. | „ Schubert. 


Billets zu 1 Thlr. und zu 20 8g 


r. in der Kgl. a EM 


8 Uhr: Verſammlung im St. Vincenz⸗ a 


Der Roritand 


——— a 


Schnell! schnell ſchnel 


wer noch 


in dieſer 2823 


beſuchen will 


„Der 


J Leda 1 f 


täglich von 10 uhr Morgens 
bis 10 uhr Abends 
auf dem 


— — — 


2884 


(weißes Roß), 


Wellini- T 


| Zwingerplatz, Heute, Dienftag, den 25. März 


heater. 


Große Vorſtellung 


u Darftellun 


mit Vorzeigung des 
Proteus, 


oder Wunderſchranks. 


3 S 


Sgr., Galler 


nfang 7¼ Uhr. [1 


Anfang Gühr, 
Entree 3 


12608 


offenen Gärten gelegen, nim 


Sterm. 


a. Vortrag des Herrn 


das Armenweſen Breslau's. 


b. Debatte. Gäſte willkomme 


In der erweiterten Anſtalt, 


neb 


m 


N. 


it 


Städtiſche (Alte) Reſſource. 
„Dienſtag, den 25. März, Abends 8 Uhr, 
im unteren Saale des Cats Restaurant. 

Männer⸗Verſammlung. 
r. Eger: „Ueber 
[2560 


Der Vorſtand. 


Da zu der 


Seminaristen nicht kommen D 
so werden die Herren um zahlreiche 
Theilnahme gebeten. Gesungen werden 


Singacademie. 


nächsten Uebung die 
können, 


Schaeffer. 


Passionschöre und die,, Sehöpfung.““ 
1949] 


Dreslauer 


Aetien Bierbrauerei. 
Heute großes 

Doppel-Concert 
ausgeführt von den Leipziger gedruckte Nec uteri 


Couple:⸗Süngern Herren Metz, ann am 2 
Neumann, Schreyer, Hoff- 


mann, Ascher und 


der Capeue des Hrn. F. Langer. 


Aufang des Concerts 7 


Uhr. 


Entree à Perſon 3 Sgr. 


merden. 


Hunde durfen nicht mitge 


bracht 
11961 


651.4 


Zahnarzt, 


Breslau 
(eingetragene Genoſſenſchaft) 


Abends 77 Uhr 


im großen © 
9 staurant. 


General⸗Verſammlung 
T. O. 1) Mittheilungen. 2) Sahresrech 


Beſchlußfa 

teilung. Puoddend . 9) 
Vorftandes (Decharge). 5) Wahl 

ra „des Stat) 6) Feſtſtell 
Mazimglzinsfußes (8.49, Nr. 10 es St 


ahl von 10 


at) 


7) Bewilligung von 100 Thlr. für Deyn⸗ 


tirte zum 14 allgemeinen Vereingtage. 


Selbſtverſtändlich haben nur Mitglie⸗ 
Nöthigenfalls erfolgt die 
enbuch. Der 
Mien felgende Lage 
1 0 age 
n unſerm Geſchäftslocale, ſo wie am 28 


der Zutritt. 


Legitimation durch das Ge 


9 


Abends an der Controle in Empfang 
genommen werden. x 
Bres au, 17. März 1872. 
Vorſchuß⸗Verein zu Breslau 

(eingetragene Genoſſenſchaft) 
ani. leid: Hoferit 

aßwitz. rich. Hofferichter. 
1917 Reinb. Sturm. 


H. H. 500 


Herzen wünſche ich Dir, 


möge gut gehen und 
„Anmeldungen 
für meine 


Du Dich glückli 
fühlt Herzlichen Gruß und Kuß. 


15 5 em 
816 ch Bedienung. 


Allen denen, d. mich bei meinen Dr. 
. n. g. b., J. ich hierm. Lebe 


wohl. 5 n 
Dr. Vtl. Bremm. Stroussberg. rap 1 


[2881 
babe nie an Di, gezweifelt, ſondern ſtets 
Vertrauen und Liebe Dir gezollt. 


fielle es Deinem Ermeſſen anbeiı 
daß 


Privatlehranitalt u.-Penſionat, Neſtaurant warme und kalte 


1 Ohlguerſtraße de, Eck 


Vom 3. April ab wohne ich nicht mehr 
5, ſondern 17. 
Dr. med. Reichel. 


Victoria⸗Keller. 

e Schuh brücke, 

nt mit Damen» 
[2355-6 


pfiehlt fein Reſtaura 


Stadt Elbing 


Schmiedebrücke 59 nabe am Ringe neueg 


ſowie für die Vorbereitung zum Einjähr.⸗Fiſch⸗Delikateſſen Auſtern ꝛc. vor 


Freiwilligen⸗Examen, nehme ich 


Uhr a 8 
r. Se 


hummel, 
Inſtituts⸗Vorſteher, 


Brüderſtraße 20. 


Anschütz & R 


Maler. 


2504} 


werden gekauft Riemerzeile 9, 


15362 


n 


* 


von 8—12 zügliches Marmor Billard Wein u: 
12678] Bierhalle. 


Ring 16, 3. Etage. 


Von heute ab hefindet ſich unſere Woh⸗ 
nung und Geſchäftslokal in unſ. Hauſe 


eiche, 


Alterthümer jeder Art 


[2901 


und gut fitzend, w. z. ſol. Preiſen anger.. 
Harrasgaſſe 4 A. Peter: . 20051 


Markt Anzeige. 
Zur Bequemlichkeit des geehrten Publi⸗ 
cums offerire ich ein großes Lager von 
Böttchergefäße in meinem Hauſe Altbüßer⸗ 
ſtraße 57. Simmon, Böttchermſtr. 25 


Iräufshers Muſenm 
Peder e 5 
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5 in “chtliche Taxe Thlr. 22000 Ein Märzthaler Stier, Ein 1 55 gebautes Reberſeitiges Ma⸗ rail; Heil der Sppbinis e Ein 1 Mühterbgühe nit L 77 


it 0 8 (zu hagoni Pianino iſt bald verk. eich 8 10 Ka "|wirthichaft, 28 Jahr alt, fath., ſucht ei 
ol ee 0 80 1 80 . 110971 P. 5. Ser: . 1254 50 Ben Fuß 155 1115 Aneckſilber. Finde e Hierguff gäbe tende 
{ h iöre Werden 


Wirt ts⸗Amt. Pi in € u OR |mürtige rieſſich batb., mit 4000 Thlr. wollen ihre 
zum Tage scourse in Zahl- ae | Pianings und Flügel, 1 ee? 112115 Fa Denen 1 


f i 5 junge Zugochſen auter, Bauart unter Garantie dg 
urg genemmen. Gefällige dien Sekten 1 N 5 
mit ausgebreiteter Kundſchaft billig zu Offerten erbitte in den B Brief. ene Groß ein mäßig. Neue MWeltgaiie 25 Privat Seilanſtal: 


weit: Aren 75 Mog. wovon 12500 le., kasten der Schl. Zeitung 
8 


Eiſe re! und Much ; 
PET eufabrit 


ni. 
„Bisentt kartoffeln ſchön zeitig, 2 für Haut und Heſchlechtseraule. Stellen-Anerkieten und cheſuche. 
A Saat. 100 Pf. 2 Thlr. durch Gutsbesitzer S #ta 811 deten füdi - 
S e Sal e Oe itfre &. B. 72. 42421] Hr er Euer rate era KT Gres eslau. Adolfſtraſſe vu. b ae Kane ec ht 1 5 1 0 0 "a 
5 . N - f m Alkuuzen ſtets zu en en 1 n ſtark, vie 1 2 er Breitwagen von % 6140 Uf. ſorgf. Beaufſt dr. n 
den Ber E Wolfram In Alenftein Dir, em ieee n Cnhnow 8. Ev., Bültner ſtraße 32. b. Puude, Wuͤbſtr. 55. 12564 Dr, Demio. Herrenſtraße 27, 2. Tr. n den Beef. d. Schleſ. Ztg. 888 


vorzügl. Aufnahme, auch Flügelbenutzung 
Hummerei 28, 3 Treppen 12682 


Jenon 


finden noch einige junge Damen, welche 
das Seminar beſuchen wollen, in einer 


Buchhalter 
nieht zu jung, womöglich tüchtiger 
Flügelspieler, wird zu engagiren gesucht. 
Otierten sub. C. 3453 Rudolf Mosse 
Breslau. 11971 


Penſiguatre v. 10 Jabren an, finden Ein mit Zuten Referenzen versehener 


melden ſich 

Kelluer p. 1. 
u. Hash. ſ. A. Ba 
in zuverläßiger Diener wird z. t 


€ h 
NE zu 


1. April aufs Land geſucht. 
erfragen beim Portier im General 


Schloffergeſellen lüchtig in Bauarb. 
. Wihertr. Nu. 51. 27, 
Kutſcher 
Bayer. Oblauerſtr. 35 


April, ſow. 


—.— 


Eine Echteußerin im deahen and]. Madchen die N 
See e e ee Olfen. des W 16 be Aare  (2apt 
Stadtgr 9, - 1269 


Stapiar s t. Unis 1132691 N: 
Dramenjchneiderinnenm. |. Nicolat- Eine 
rage 35, 2 Tr 12341 


F 


eine Hoſen machen, m. 
1 22515 


. 


Dee 2 l 9 
Ich ſuche Joh, reſp. 
Mich. eine Wohnung von 4-5 a 85 
in der Nähe meines Geſchäftslocals. 


ie geübte Danenſchneiderſu empf 


ſich den geehrten damen in Bres⸗ 


Conf.⸗Näh. f. Beſch. Graupen⸗ 
- Come ſtraße 16, Hof 2 Tr. Bis 


9 b 
— lau an ſowle den geehrten A let 2.| 


Geſchäftsin habern zur geftiligen Beachtung 
37 Bertha Meyer, neue Grauvenſtr. 8. 


Ein Commis, mit der Specerei⸗ und 
Schnittwaarenbranche vertraut, ebenſpein 
Lehrling finden vom 1. Avril Stellung 


ebildeten Familie uu. b. Anſp. Herr Doctor 
g Nile wird tie Güte haben, gef. Ausk. 
zu ertheilen. Große Feldſtr. 29, 2. Etage. 


mando 2 12897 
Ein junger zuverläff. Huushälter 
k. . m. Friedrichsſtr. 66. [2842 


Mädchen die gute Hoſen m. k. f. 
melden Weißgerbergaſſe 26, 1 Tr. [2829 


El. z. 1. April 75 a 
Th. Fiſcher 


Conf⸗Nätb. m. II Heiligegeißtſtr. 13 pl. 


bei 2532] L. Krebs in Gleiwitz. 


2 äre finden unter bill. Beding. bei 12532] Ii. Krebs in Gleiwitz 
ln gute N Ein gewandter Kopiſt findet zum 


nah am Riug gute Aufnahme. Näb, zu 


Einen fleißigen Haushälter ſucht 


Sigismund Streit, Kupferſchiedeſtr. 30. 


1. April dauernde Beſchäftigung bei der 


erfr. \ ſſociationm Breslauer Schneider! ö 
1 Elberfelder General⸗Agentur.Kupferſchmie⸗ 


Schubbr. 72, u. Brüderſtr (, III. Trepp. 


Zur mütterlichen Erziehung zweier 


2877] 


Ein Fahrer kann ſich melden. 
Brest Com poftfabrir, 


Herrenſtr. 31. 


Mädchen ſ. Präckel u. Schober, Ring 4 


Pelzuäherinnen . Beſch. Hummerei 28. Auſtändiges Logis für 2 Herren Mal- 


Lebrmädchen, die f. Damenſchneiderei 
u. Maſchinennähen erl. w., k. Sehe 
ſchmiedeſtraße 17, links 4 Tr. fich meld 


biaeftr. 70, Scitendaus rechts Parterre. 


Ein freundl. möbl. Zimmer für 10. 2 
Herrn ſez-verm. Schuhbr. 32, Seitenh. 2 Tr. 


Geübte Damenſchneidermädehen 
k. ſ. m. Boßrauerſtr. 13, b. Frau Arene. 


en. 


deſtraße Nr. 7. Meldungen ſchriftlich unter 
Beifügung von Au 12716 


2 9 5 2 
Mädchen von S und 2 Jabren, erde eine . M. Schmoock. 


Führung der Hauswirtbichaft wird eine 


Der Kutſcherpsſten Kl. Neudorf 


Grottkau iſt beſetzt. 


d neue 


Eine geübte Damenſchneiderin, m. 
5 ft Moden vertr., entpf ſich d. bob. 
Herrſch. Albrechteſtr. 34 3 Tr. 12650 


Damenſchneidermädchen 
melden ſich kei Schwarzer Büttnerſtr. 
Hotel Drei Berge Lehrmädchen antreten. 


Sin möbl. Zimmer mit oder ohne 
Cabinet Mitte der Stadt v. einem anft. 
Herrn ſofort geſucht. N 2892 

Adreſſen M. 44. Hoötel weißes 


ei 
[2732 


Für eine Dampfbrettfäge wird ein 


e i tandes, mittleren Al⸗ 3 ; 
Dame, gebildeten S ; a 


s zum ſofortigen Antritt geſucht. 
ell Offerten unter Angabe der Ge⸗ 


Ein ſtarker Arbeiter nur m. 
niſſen kann ſich melden Kloſter 
bei H. Rooſe. 


Samenſchueider Mädchen 
möglich in der Singer Maſch, geübt. m. 
j. bei A. Pest. Friedrichſtr. 44. [4781] 


Mädch auff Holen, Ketzer 27 b. Grallert . 


Eine tüchtige Directrice 
wird für ein feines Putzgeſchſtft in der 


wo⸗ Roß. 


F.möbl. Zimmerz.verm. Karuthhof It 


fan 
2709 


Schloſſer ſein, in ähnlicher Stellung oder 
in einer Maſchinenwerkſtätte für Gatter⸗ 
bau Monteur geweſen ſein. Oft. an Sig- 
mund Laband, Beuſben OSI“ 2 


haltsanſprüche ſind bis ſpäteſtens ultimo 

März 159 85 in der Expedition der 

Schleſiſchen Zeitung niederzulegen. 2718-9 
Concurrenz⸗Eröffnung. 


Arbeitsleute 


finden gute u. lohn. Beſchäftigung in der 
Maſchinen Bau⸗Anſtalt Lorenzg. 1983-5 


Eine geprüfte Kindergärtnerin 
ſucht Stellung für die Vor⸗ und 
mittage Gef. Off. sub M. 74 post restante. 


Ein Herr f. Logis, Grünſtr. 5, 4. Et. 


Provinz geſucht. Näberes bei Herrn 
2752) 


Nach⸗ U, 3. Mugdan. 


i81. Juli cr. iſt in der bieſigen Fra. 
ettiihen Gemeinde die Stelle eines Can: 


Für e ne 1886 
Eiſenbahn⸗Werkſtätte 


in, Nordböhmen, mit welcher eine größere 


Ein Kuabe 


welcher 


Mechaniker 
E/ lernen will kann ſich 
melden Schubbrücke 16, Hof parterre. 


Geübte. Namenftickerin k. f. b. ten wollen find. fr. Aufn. unt. R. 
melden Ritterrlatz II. Gläser. f 


Ohlauerſtr. 78, Ecke Altbüßerſtr J 
Nr. 59 ſ. m. Läden zu vermiethen. 2860 


[2637 


tors, Schächtere, Thora ⸗Vorleſere u 
istonslehrers mit einem fixen Geha 
von 400 Thlrn., nebſt Amtswohnung und 
Nebeneinkommen zu beſetzen. [1188 

Reflectanten belieben ſich an den Baer: 


Gießerei verbunden ift, wird zum bal⸗ 
digſten Eintritt ein gewandter 


Guß meiſter 


Für unſer De ı 

ald einen Lehrling. 

Wartenberg & Fuchs, 
Reichenbach i. Schl. 


un 


en wir 


ſtand zu wenden. Militſch. i. März 1878. 

Das Dom. Bargen bei praufiadt 

ſucht einen unperveiratheten, militairfreien, 

katboliſchen Wirthſchafts⸗Inſpector in den 

30. Jah en, dec mit Ace d und 

den nteueften landwirthſchaſtlichen Maſchi⸗ 
nen pollſtändig vertraut ist. 8 

Nächſt augemeſſenem Gehalt werden 

ihm vom Reinertrage ſteigende Procente 

1 zugeſichert. Abſchrift von Zeugniſſen und 

. ein curriculum vitas ind Iranco ein⸗ 


geſucht. Derſelbe ſoll in j der Art Lehm⸗ 
und Sandformerei erfahren ſein und 
entſprechende Schulbildung haben. Dau. 
ernde, ſehr lohnende Stellung. Offerten 
mit S. R. 468 bezeichnet ſind an 
Hansenstein & Vogler, Annoncen⸗ 
Expedition in Prag zu adreſſiren. £ 


Tüchtige Maurerpoliere! 
finden lohgende u. dauernde Beſchäftigung. 
Schriftl. Meldungen ſind abzugeben bei 


sub 


henſion, Aufnahme. 
Bärsdorf bei Bojanowo, 20. 


anderem 


Als OSekonomie⸗Eleve findet eim 
gebildeter junger Mann, auf einem grö⸗ 
va Rittergute vout 1. April e. 152 gegen 


162 
März 1873. 
fürſtl. Wirthſchafts⸗Inſpeckor. 


Eln kübiturient eines Gymngſiums 
ſucht Oſtern Stellung in einem Bank. oder 
Gef. Offert. 


poste restante erbeten. 


Foerster, 


ßeren Geſchäft. 


6. 
. 


A, 


zuſchicken. fich ker wird 
Ein Wirthſchaftsſchreiber wir 
55 2 April auf das Dominium Pirl 


II. Grace, N. Taſchenſtr. 29. 
Für ein Eiſenhüttenwerk verbanden 


Kräftige Knaben bie die Formerel und 
Merallgieherei lernen wollen können ſich 
melden Kloſterſtraße 82. 


r Deſtillations⸗Geſchäft 


1691:2 


Unftändige Mädchen in Blumen⸗ 
od. Federarb. geübt, oder welche Letzteres 
erlernen wollen, ) 
ichäftinung_bei P. Hillebrand, Ketzer⸗ 
berg 62, Sprechſtunden von 2-3 Uhr. 


Harrasgaſſe 4 1 Tr. 


Barmichuagen av) SMiethsgeiache. 


Geſucht 


per 1, April eine Wagenremiſe und Stal⸗ 
lung für zwei oder auch mehrere Pferde. 
Offerten nimmt eulgegen: Portier in 


finden lohnende Be⸗ 


Midchen in Sommerjaquertes geübt, 

eine Büelerin m j.Hervenitr 16, Hof 3 Tr. 

bfamentier Mädchen können ſich 
melden Nicolaiſtr 66, bei F. Courad. 


Eine Wohnung 


11 85 50 mann dene 1 
immern und dem dazu gehörigen Neben⸗ or 
gelaß wird in der Voeſtadt, böchſtens % Wine Wohnung. 


Stunde von dieſer entfernt, ſofort oder 3 Zimmer, Cabinet u. Zubehör pr. 1. Juli, 


3 Berge, Büttnerſtraße. 1265.2 


auch pr. 1. Juli zu mietben geſucht. Auch Oblauer, Schweibnſtzer oder Nicdlai⸗ 
wäre Garten bierzu ſehr erwünſcht. Off.] Vorſtadt, wird zu er geſucht. Of 
erbitte im Brieftaften der Schleſ. Zig. 3 


Offer⸗ 
; ! ten A. 93 im Bri i E 5 
unter O. H. 84 niederzul, 7 27012 51 im Briefkaſten der Sal 


112 Ztg. niederzulegen. [266 
3. 1. Sul 2 kl. Stub. 4, Stock 


8 . D 2 unmöblirte Zim fir kt ; 
m. Waſſerl. an ruhige Mieth. Gr. Feld⸗ 5 Sinner für pn Nabe 
ſtraße 2. 2686 


2719 


mit Maſchinenfabrik in Niederſchleſien 
werden [1404 


1 Betriebsingenicur und 
Zeichner f. Maſchinenconſt. 


zu engagiren geſucht. = ER 
Adr mit Anggbe der bish. Thätigkeit 
sub F 9589 befördert die Aunoc. Er⸗ 


bei Parchwitz geſucht. Gebalt 80 Thlr. 
Ein nv, energiſcher Wirthſch. 

Beamter findet ein baldiges Unterſom⸗ 
men. Abichriſt der Zeugniſſe und Mel⸗ 
dungen unter X. V. % poste restante 
Leunbus. — 11882 


Wirihſchacts⸗Inſpectoren, 


Breslau. 


In meiner Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
d 1 \yandtına iſt eine Lehrlingsitelle unter 
günſtigen Bedingungen zu beſetheg. 
Theodor Lichtenberg. 


Une Suisesse cherche une place pour 
le. 1. Avril, Adresser à lexpved. sous. 

Damenſchnekdermädchen f. gute u. 
lohn. Beſchäf. Oderſtr 18/19 3 Zr. 

Mädchen i, feiner Confectionsarb. 
geübt m. ſ. Fr.⸗Wilhelmsſtr. 20, 2 


Leute reſp. ene in der Nähe 
ſtraße 2. 2 des Stadtthegters zu verm. Näheres 
Vom 15. April d. J. iſt Garten⸗ 275⁵ 

ſtraße 4 im 2ten Stock rechts eine ue 
e 


Schmiedebrücke 22, 3. Er. 12755 
{ } WMühlgaſſe 21, 2 Tr, möbl Zimmer 
IR 6 2 — NF 5 = 
een, 32 wöbl Summer a em. 
daſelbſt täzlich von 34 Uhr. _ [1931 | Berlinerplatz 0 i. H. r. 3 St. i. v. 1. April 


_ eſchaftsloeale und Compeire ar möbl, Eiube au vermietben. ____ 
find Ecke Hummerei, Ohle 05 Kleine Ein Logis 1. 7. perg Lange Hola. 8,3 St. 


[2695 


2 Tr 


Ein Knabe, der Gürtler lernen will, 
melde ſich b. H. Tiefe, Fährgaſſe 5. [2807 


Danmenſchneider⸗Mädchen k. ſ. melden. 
M. Berger, Altbüßerſtraße Nr. 3. 


Groſchengaſſe zu vermiethen beisg 1302] Fur ein anſtändiges Fräulein nebft 
eidel & Co., [Söhnchen wird auf vier Mongt pro Monat 


Schloſſerlehrlinge m.. Friedrichſtr. 58 


Geübte Vorkichferinnen ſofort geſucht 
d. Herm. Krambach, Neuſcheſtr. 58/59. 


Ring 27. 5 Thlrae. möbl. Stühchenb, ayſtändig. Leuten 


pedition v. Rudolf Moſſe in Berlin. 
Ein Maſchinen oder Bau⸗Zeichner 
dem bereits praktiſche Erfahrungen zur 
Seite ſtehen, kann ſich zum baldigen An⸗ 
tritt melden bei [1924 5 


1 8 „Lührig, 5 
Hermsdorf bei Waldenburg in Schleſien. 


5 vet: e, N t⸗ 
Aſſiſtenten Brennerei Beamte, Nent 
ine Gärtner, Förſter ꝛc. weiß 
jederzeit zum baldigen, oder ſpäteren An⸗ 
keit nach das L. Stangenſche Aunon: 


Larlsſtr. 28. [1899 


cen Bureau 
NE 


1 Hhittre F. 3431 beförd. die beſonders Hammerarbeiter u. Mon⸗ 
Be; n v. Rudolf, ende . e u. 50 f l 

% in Breslau. finden vom 15. Auguſt an, da bis da⸗ 
5 8 ei [1585-6 hin erſt die neuen Arbeitsräume in Stand 

ee e eee geſetzt ſein werden, dauernde Beſchäftigung 

Dom,. Obra bei Wollſtein ſucht z. in der k. k. Hof⸗Silberwaarenfabrik, 
I. April einen energiſchen, unverheirathe⸗ 

ten epangel. Inſpector. Auch ein ev. un. 


Wien, Afrikanergaſſe Nr. 5. [1550 
erh, Gärtner kaun ſich melden. 1898 Einen Goldgrapeur ſuchen 
f Kunſtgärtner, evgl., 


Carl Frey & Söhne, 
Ein verheir. 2818-11 T Juweliere, Breslau. 

in allen Branchen erfahran, welcher ſelbſtf Ein ührmachergehilfe guter Arbeiter, 

e A dee e ee dee 

II buer, Breslau, Cbriſtopfhoriplatz 5. wit in Habelſchwerdt, 1 11410 
Schloſſergeſellen f. Arb. Breiteſtr. 45. 


Den Herren Brennerei⸗Beſitzern 
kann ich 9 nächſten 1 N ESIEN tüch⸗ 
tigen unverb. Brenner empfehlen, 
Zuzellg b. Krappitz O.S. V Porada, 
2228-9 rennereibeſ. 


TT 
} N 2 1 
Ein ſüchtiger Oberbrenner 
5 der mit Maſchinen⸗ und Handbetrieb 
ſopwie mit den neueſten Erfahrungen voll⸗ 
vertraut iſt, ſucht geſtützt guf ſeine vor⸗ 
zügglichen Zeugniſſe und Empfehlungen 
zum 2. Juli c. anderweitiges Engagement, 
Derſelbe iſt unverheirathet u. militgirſrei 


mel 


1 bei ſehr hohem Lohn können ſich 


meld. b. Ad. Seiffert. Graben 4. [2699 


Tüchtige Rockſchneider. 
finden in meiner Werkſtelle dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 

S. Silbermann. 
Schweidnitzerſtr. Nr. 50. 


pedition 0 
227 per Trebnitz. 
Einen Wirthſchaftsſchreiber ſucht 


0 Term. Oſtern das Dom. Klein⸗ . | N 
Baudih, Kreis Lean. [2153-54 Pr. E. Websky, in el 


BVBandiß, Kreis Liegnitz _ [2153-54 in Schlef 
1 Der Beumtenpoſten in Niewe 

3 iſt beſetzt. [1421 
| 
F 
8 


u 


unter A. H. B 
parterre rechts. 


flir, eine Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank (feſte Spediteur Günther, Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Prämien) wird geſucht. Thätige, cautions⸗ er [ 


fähige Br 11 Re 157 5 een 
Da + 9466 der Annoncen: Expedition 3 
pon] Rudolf Moſſe in Berlin einzu- reslauer 
fenden. [1402 
. Agenten und Colporteure inländische b onde 
ſiucht die General⸗Agentur einer Raten⸗ und 


And Rentenbank u. g., Bed. Mäheres 

Altbüßerſtraße 35, 1. Stiege. 2751 

Fiuür unſere Papier: und Schreib: 
materialien⸗Handlung ſuchen wir einen 


Eisenbahn-Prioritäten, Heid 
und Paplerzeid. 
Preuss., consol, Anl. 4½104½ B. 


mit der Branche vertrauten Reiſenden do. Anleihe . 4½ 100 ½ E. 
u erwarten Offerten mit Begleitung der do. do.. 4 | 96%, B. 
iR Photographie Soran. 11912 Staats-Schuldschein. 3½ 91 B. 
e Gebr. Jachmann. Präm,-Aul. v. 18553 ½ 127½ E. 
5 Tücht. Commis für Colonfal⸗ Breslauer Stadt-Obl. 4 — 
f Eiſen⸗, Cigarren⸗ und Manuf.⸗ Geſchäft do. do. 4½ 99½ bz. G. 
Ki können n. p. 1. April c. Stell. nachg. erh. Schles. Pfandbriefe 3½ 83 bz. 
FR u F. Guttmann. . (446 do. Lit. A 93/ B 
R = merk. Nachw.Gelch., Kattowitz. 1 d ane Ar m bach 
Ik Einen Commis Speceriſt am liebit n Rustical) 9178 
Der erſt ſeine Lebrzelt beenden ſowie einen 5 Be 11 19 d 
Lehrling letzteren unter günſtigen Be. 40. do eee eee 
Di.ngungen ſucht bald oder ſpäteſtens zum 40. 0. do.. 4½ 99%/s-9 bz. 
1.x April. do. do. Litr. B. 3½ — 
„ hleß, den 18. in 1873. [1559/60| do. do do. 4 | — 
L. Centawer, Colonial- u. Cigarrengeſch. Pos. Credlit-Pfandbr. 4 91 bz G. 
Ein junger Mann, Materfaliſt, Schles. Bentenbrief. 4 94½¼ bz, 


flucht p. 1. April eine Stelle als Verkän⸗ Posener do.. 4 
fer. Gef, Offerten belſede man poste rest. Schleg. Boden -Oredit 4), 
5 + Croſſen AD. gef. ein uſenden. 40. Prox. Hilfsk.-Obl. 4 
Ein junger Manufacturiſt mit ſchö⸗ 11 55 4 6 

ner Handſchrift, der EEE IR e 5 8 Ar 90% etw. bz. 
poln. Sprache mächtig ſucht per 15. April 0. 0. ler 991 2 B. 
oder 1. Mai im Comptoir oder einem Oberscbles. Prior. 3½ 


97½ bz. B. 


TVT 
Le £ ed. Expedien ell. Gef. Off. 0. 4 4½ 100 etw. 
unt. Sir 95 Briefk d. Schleſ. Itg. do G. 0 4% 99½ K h 
N do. H. 4½ 99 ½ G. 
Ein Junger Mann, de kate 156% 102% b. 
der die Deſtillation verſteht und völlig do. chem. Gt-Act. 4½ — 
vertraut mit der Buchführung ift, wird A Wilb. P ee 
ver 1. April zum Antritt geſucht. [is75] 40. . 
N Jacob Forell, Glatz. do. ehem. St-Act. 19] 1023/¼ B. 
R. O Ufer-Prior . 5 1098, K. 


eterwärtg rost inn Bange chat I 
gegenwärtig noch im Bankgeſchäft thätig, ens: 

der dopp. Buchführung mächtig. Incht pr. Freiburger 4 118 6. 

5. fue S. anderweitiges Engagement. do. neue 5 

Hefallige Offerten unter B. 2. 94 a. d. Fresl Warsch. St.- Pr. 5 

Exped. d. Schleſiſchen Zeitung. [2659 'lOberschl, A. und C. 3½28 B. 


In 
ein Lehrling bald eintreten. 
Schultz 


ö den bei 
Geübte Kappenſtepper auf Cirkulgr⸗ 2832 

Ein zuverläfjiger Ku 
uten Akteſten verſezen, m. 


traße 1, 1 Tr. im Bureau. [2759 


Ordentliche Dienſtmädchen 


2649 finden, während ihrer Dienſtloſigkeit ſo⸗ 
wohl Koſt und Logis, als auch unentgelt- 
— Schweidnitzerſtr. Nr. 50. liche Nachweiſung pon Dienſten in der 

Tüchtige Mützenmacher, Steppe. Ev, Herberge für Dienſtmädchen 
rinnen u. Nätherfunen find. bei bo⸗ „ Marthaſtift“ zu Breslau, Vorwerks⸗ 


und 
Ein tüchtiger Torfſtecher. Offerten |fchriften find in der 


Baronin 


Börse vom 2 


Faisenbahn- St.- u St.-Frior.-A Sen 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
findet gegen Penſton Aufnahme auf ein. 
größeren Gute bei Raudten NS. Näh. 
Breslau, Altbüßerſtraße 6 in der Samen⸗ 
handlung. 

Ein Sohn achtbarer Eltern der 


Geübte Weipnäbterinnen u. 


Trockene Lagerkeller e. miethen gewünſcht. Gefällige 


Offert. 2 Breslauer Morgen⸗Zeitung. 
Pgradiesgaſſe 3, im Johanneum zu ver⸗ 


Lehrmädch. 
[2783 


Friſiren 


1 ragt 3 3 Tr g h Eine beit. aus 3 Zi 
CJCJJJJJCCCCCCCCCC%%%// Schierer, Jewel etc Kam Gehe mit ulm Koi 
eil. Damen gründlich bei] Tanenzienſtr. 10, im Comptoir. [1717 1 Sen 


fort ausgeſtattet iſt für 250 Tolr. jährlich 


Müller, Wallſtr. 13, 3 Tr. vom 1. April aß zu vermiethen. Näheres 


[2808 


Wine Zuckerfabrik suchte Tegen 2 - . ( 
te ‚een grosses # eübte Zeichner werden zum ſoſ. Graveur werden will, kann in die Lehre 
14 e Atem Baben- Antritt 5 C. A. Knoch, treten bei Alwin Kaiſer, Ring 47. 

bau vertr le N A Geſchickte ar 2 8 en Kom 
1 intheg hate N „ BE \ gere Zeit im Geſchäft thätig war, ſucht geſt. 
Br Wirthschalts-inspector. 2 3 auf beſte Nefer. zu ſeiger ferner. Ausbild. 
Antritt möglichst bald. Off. Silberarbeiter, eine Stelle als Volontgir im Bank⸗ Prod ⸗ 


oder Spiritus Geſchäft. Gefl. O 
unter L. 47 poste restante. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 

mit guten Schulkenntniſſen verſehen, ſind. 
Auf 1. April c. gegen 
Aufnahme bei dem Dom. Ober⸗Rengers⸗ 
dorfPoſtſt. Ullersdorf, Grafſch.Glatz. 1262/4 


unſer Papiergeſchäft kann 


obers & 
Albrechtsſtraße 6. 


Als Laufburſche kann ſich ein ge⸗ 5 N 

ſitteter, ſauberer Knabe zum ſof. Anzritt 3 Kinderfrauen aus adelſgen Häuſern, 
1, Jungfer, 2g. Köchinnen, fein. Schleußerin 
für Büffet und Gi 


Arthur, 


! ! ; „ Zum 1. April ſuche ich eine, d 

mit 1 Zeugniſſen. Antritt zum 1. April 7 An 9 Sp mäch⸗ 
Schröder Kunſtgärtner bei Herrn uur Pflege deb Junge EN JEHIAL] 
viehs. zur Beſorgung der Milchwirthichart 
ortofreie 
r. N . pedition der 
reslau, Breiteſtraße 29, Schleſiſchen Zeitung unter Chiffre E. 

126360 E. 98 abzugeben. 
Iga von Eickstedt. 


Dienſtperſonal aller Branchen erhalten 
Stellung Friedrich⸗Wilhelmſtr. 52 


1% 3 ’ hem Lohn dauernde Beichäftigun Straße Nr. 72. 1552-4 
M Gel. Offerten ub E. B. 28. Pot 6760! Gebr. Milde, Herrenſtraße 7. Der Anſtalts⸗Vorſtand. 
F Katholiſch Hammer Einen tüchtigen Gartengehülfen 


des Brotbackens. 


RN 


Peni 1 ung 


Schweidnitzerſtraße 27. 
berrſchaftliche Diener, 1 Leibjäger. 
1 05 ee 20, 


Bänſch ſucht 
öchinnen 80 Thlr. Gehalt, Stuben⸗ 
en J. Ranges. Bürgerl. Köchinnen, 
Ait Herrn Mädchen 

eit. 
J. Ranges, verheirath Gärtner aufs Land. 
Haushälter Milit ze. Alte Taſchenſtr. 20 H. p. 


Zu Krankenwärterinnen 
geeignete Perſonen wollen ftch melden im 
Krankenhospital zu Allerheiligen. 1982 

Mädchen i. Herren Nöcken g. g. k. 
ſ. m. Schmiedebrücke 22 4 Tr. 4 

Maſchienennätherin f W. W. M. 

m. ſ. Karlsſtr. 21 b. Zimmer. 2840 


Mädchen im Nähen geübt m. f. 
Gr. Scheitn. 16d. 3. Etage. r. 


Damen in geübt, ſo wie auch 
Lehrmaͤdchen k. ſ. melden Ohlauerſtadt⸗ 
graben 18. 


dich feuſche 


. März 1873. 


Ludwi 


BD 


Gute Köch, u. Mädch. zu aller Arbeit 
erh b. hoh. Lobn die beiten Stellen d. A. 
gs Verm.⸗Compt, Oderſtr. 18. 
Ammen, 5 Buffetſchl., 50 Dienſtm. 
aller, Branchen, Haushälter m. |. 
Altbüßerſtr. 14 Fr. Becker. 


Logis für Herren Schubbrücke Nr. 51, 
Hinterhaus 2 Treppen. 12864 


Brüderſtraße 25, 1. Stock. [2747 


Ein Heiicnderfuchteinen&ollegen 
als Mitbewohner eines Zimmers. Näh. 
Reuſcheſtraße 26 3. Etage bei Frau E. 
Eckersdorf, jeden Tages zwiſchen 11 bis 
2 Uhr Mittags zu erfahren. 891 


Wohnungen per 1. Mai werden nich 
gewieſen Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 52, part. 


Eine Maſchinen⸗Räßerin zu Herr, 
fchaften. melde ſich Holteiſtt. 


Ein anſt. Fräulein mit Bett f. freundl. 
Stubenplatz Neumarkt 30 2 Tr. links. 


Zimmer zu verm. Gartenſtraße 23e. 


Kleine Stube, m. oder ohne Möbel, ſep., 


gel. 1. April. Off. H. 3 Brfk. d M.⸗3 


22 


227 


1 Tr. J. 


ff. erbet. 
[2670 


Se 


[2896 
O, 


chter, 


K 


ochk 
mach 


Damenſchn. f. Beſch. Catparinenſtr. 11. 
Mädchen auf Holen Sdlauerſtr. 3 
tüchtig. Köchin n ausw., 2 Kellner 
mit Cautiou nach ausw. k. f. m. Große 
Damen in Filiiten oder Eiewollſtricken 
eüht, finden dauernde Beſchäftig ung. 
enftraße 9, Hof 1 Treppe. 
Meäidchen in Sommerjagneits geübt, k. 
ſich melden Friedrichſtraße 8, 3 


Bänſch empftehſt 


2Landwirtsſchafterinnen J. Ranges, Kel ner, 


1 Wohnung Markannenſtr. 5, 1. 
Eleige vorn heraus iſt z. 1. April z bez. 
Näheres n. i. d. Wohnung ſelbſt. [2895 


Möbl im a v. N. Taſchenſtr. 30,3 Cr. 


Ein Stuben⸗College wird vom 1. 
April e. geſ. für ein fr. möbl. Vorderz. 
m. ſep. Eing: Reuſche Str. 21 2 Tr. 
Ein kl. lebhaftes Specerei⸗Ge⸗ 
ſchäft mi: Wohnung vorgerückten Alter 
weg. bald oder 1 April zu verg. zuerfrag. 
riedr.⸗Wilbelmftr. 21 im Gesch 
orderlich G—900 Thlr. 


Eine unmöblirte Stube zweifen. 
wird v. 1. April. c von eieem anſtändigen 
117 80 ni kisten der 
u NM. in den Brie 
Schleſiſchen Zeitung. 12603 

Möbl. Zimm. zu v. Grünſtr. 26, 2. Ef. 


Oderſtraße 7, III. Et., iſt ein unmöbl. 
Zimmer zu verm. Näh. daſelbſt. (2674. 


Zum 1. April 


wird ein gut möbl. Zimmer in der erſten, 
oder zweiten Etage mit ſep. Eingang in⸗ 
nerhalb der Stadt geſucht. Off. 1. B. 92 
in der Exp. d. Schleſ. Zeitung. 2667.8 


„Sonnenſtraße 23, Hochparterre, 
iſt ein möbl. Zimmer z. verm. 12884 

Ein möblirtes Zimmer für 1 oder % 
Herren zu verm. Hummerei 16, 1 Tr. 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern und Beigelaß in guter 
Gegend wird per Oſtern geſucht. Offerten 

Sub E. M. 32 poſte veitante, 12744 
Ein SR möbl. Zimmer nebit Kabinet 
tr. 1. Et, iſt zu verwiethen. 

in der Cigarren ⸗ Handlung, 
[2648 


Zwei iroe, luftd. Böden bald zu 
vermietben, i. Offene Gaſſe Nr. 17, Jäckel. 

Brüderſtr. tt i. Hinterhauſe 
II. Etage 1 gr. Arbeitſaal, 1 ar. Boden 
u. 1 Comptoir m. u. ohne Damyfkraft 
u. Heizung 3. vermiethen. Die Räume 
ſind ſehr hell (p. 2 Seiten Licht) u. eignen 
ſich f. Buch⸗ und Steindrucker, Klemptner, 
Stuccateure, Bildhauer, Handſchuhmacher, 
Nb abrik u. gr. Zeichnenbureau. 
Nüberes b. H. Rooſe Klöfterftr. 82 


In Liegnitz, 
Ecke d. Friedrichs⸗Platzes u. d. Baum⸗ 
Ins inmitten d. Stadt und d. ſchön⸗ 


[2769 


2765 


tiegen. 


ft er⸗ 
[2742 


ärten, gute Kuticher, 
Alte 


Hof part. 2891 


1 für alle 
errſch. Diener und Kutſcher 


en Theils d. Promenade iſt ein herrſch. 

Quartier in der 1. Etage, 6 gr. und 

2 kl. Zimmern, Baleon, Küche, Speiſe⸗ 

kammer pp. nebſt Beigelaß für 540 Thlr. 

per Johanni zu vermiethen. 1935⸗37 
Melies, Maurermſtr. 


Ring 35 2. Et. ein möbl. Zim. zu verm. 
2843. 


Zu⸗ 


[1844-5 


part. 


ER 


Oberschl, Lit. B. 3½7 — 
do Lit. D. — — 
Rechte-Oder-Ufer-B5 |1283/,-5/3 bz. 
do. Stamm-Prior. 5 125 / G. 
Rumänische St.-Act. 5 463, bz. G. 
do. Stamm- Prior. 8 — 


Galiz. (Carl-Ludw.)|5 
Lombarden 5 
Oestr-F'rranz.Staatsb.| - 
Warschau-Wiev do 6 


1165%.17 bz. B.] Donnersmarckhütte.— 


204. v˙ bz. 


Ausländische house 


Amerikaner (1882) 6 
do. gek. 6 
Französische Rentel5 
Ital. Rente 
Easchau-Oderb. Priorſ5 
Krak.-Oberschl. Ohl 4 
do. Prior.- K 


965/8 bz. 


85% B. 


Oest. Papierrente 4½ — 
do. Silberrente 4½ 67½/ b. 
97 


do. 1860 100 Fl. 5 
do. 1864 do. 
Poln. Liquid.-Pfdbr. 4 
do, Pfandbriefe 4 
oe, dose 5 
Russ. Bod. Cred Pfdb 5 
Warsch-Wien. Prior 5 
Türk. Anl. v. 18655 


64½.% be. 


Diverse Actien. 


Mähr.-Schles. Prior 5 = 


Bres! Disconto-Bank 4 121 B. 
do. Hand. -u. Ent.-GB5 94 bz. 
Br. Kausen-Verein 4 93 bz. B. 
Prov. Wechsler-Bank 4 111½ G. 
Bresl Wechslerbank. 4 132½ bz G. 
Deutsche Unionbank 4 — 
Ostdeutsche Bank 4 99 B. 
Ostd. Productenbank 5 — 
Schles. Bank-Verein4 162 z. 
do. Bod.-Or. Act.-B. 4 103 bz. 

i Oesterr. Oredit-. 5 208-½ bz. 2. 


| Amtliche Notirungen. 


Leuten geſ. Off. nebſt Preisangabe 8. 8. 53 


poſte reſtante. [2806 88 A 11 
Ein Lagerkeller Schmiedebrücke 48, In einem verkehrreichen hieſigen Stadt⸗ 
ö eile iſt ein ſehr geeigneter Plaß zur Auf⸗ 
e ener ſtellung eines größeren Schaukaſtene H 
Ein Parterre⸗Zimmer iſt ſofort Photographien zu-vermietben., Näheres 
Neuſcheſtraße 58/59, ſowie 1 Lager⸗ Sandſtraße 12 an der Sandbrücke ‚2te 
[2815 [Keller zu vermiethen. 12671 [Etage. g [264% 


ERS 95 


Preise der Terealien. 


Festsetzungen der städtischen Marki-Deputatios 
Pro 100 Kilogramm. N 


Ein möblirtes Zimmer w. von 2 jungen 
85 


Whotograpiſches. 


per 
12857 tb 


ei Hichter, 


ERSTE 905 


TR 


Industrie-Actien. 

Bresl. Act.-Brauereil5 
Actien-Ges. f. Möbell5 
do. Stamm-Prior, 


do et Ge keine mittel ord. Waare, 
do. Sprit-Act,Ges |— | — . ir e e e e 
do. Borsen-Actien | — Weizen weisser 824 — 8 2 — 620 — 
98 / bz. do. gelber . 8 8 — 724 —6 18 — 
Bresl. Wagenb.-Ges. = Roggen. 6 — — 524 — 511 — 
Minerva . . . = Gerste. . . 5 12 — 5 6 — 424 — 
0.-8. E. Bed.-Actienſp 164½ 4 bz. B. Hafer . 413 —- 4 7 [45 — 
Schl. Eisengies.-Act. 5 Erbsen. q 510 — 425 — 4415 — 


de. Feuer- Vers. 
do. Leb.-V. Act. G 
do. Immobilien-G. 5 
do. Leinen-Ind. 5 


Festsetzungen der von der Handelskammer 
2 eingesetzten Commission. 


10 Tuchfab, Act. 5 105½ G. fein mittel ordinär, 
0. Zinkh.-Actien 5 — Kö ie ei en 

ee Re ER 9 8 1 7 7 5 
ilesia J. Fabr ß --- Rübsen Winterfrucht 8 17 6| 8! 267 7 6 
Laurahütte 5 260 ½1-60½ b.] do. Sommerfrucht 8 12 6 7 12 ( 6 12 6 
Oppelner Cement. — 98 ba. B. Dotter 8 2 6 710 — 615 — 
Vorwärtshütte— — de — 815 &| 7 15 — 


Schlagleins 


Gesterr. Währung .| 917/-3/, bz. 
uss. Bank-Billetis 8288 bz. 


Weechsel-Oourss, 
Amsterdam 250 Fl. k. S. 140 G. 


Heu pr. 50 Kilogramm 27—33 Sgr. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 62/6 —7/ Thlr. 


Kündigungs-Preise 


do. do. 2M. 139 G. 
Wan 30 Mk. 1 für den 25. März. 

don 1 L. Sterl. k. S Roggen 56 ¼., Weizen 85, Gerste 52, Hafer 42½. Raps 38 
er do... 5 3M. 6. 20% B. _ Rübsen > Rüböl 21¼ m. U. 211½2, Spiritus 17½ Thlr., 
Paris 1 „ k. S. 79½¾ f G. —— 
Thin a Amtliche Börsen-Notiz v. Loso-Kartoffel-Splritw 
Warschau 90 SR. . 8 T. 82 G. pro 100 Liter à 100 pCt. 17/12 B. 17½ G. 
Wien 150 Fl. . k. S. 917g B. 


dito pro 100 Quart bei 800% Tr. 16 Thir 3 gr. 2 Pig. N. 
do. do ».....2M. 9115 G. B 111190 an 5 5 18 20.22 * 6 
Die Börssn-Commissien, Deuc von W. . Korn in Bres fan 


